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Chronik der Entwaffnung.
Betrachtungen vor übergabe der Kontrollnote.

Die Zahlen beweiſen. 100 000 gegen 7 000 000.
Die nach den letzten Nachrichten für Donnerstag zu erwartende

überreichung der Note der Alliierten in der Entwaffnungsfrage
leitet wieder eine Zeit politiſcher Hochſpannung ein. Wie weit die
Nachrichten richtig ſind, die ſich mit dem Inhalt dieſer Note be
ſchäftigen, kann noch nicht geſagt werden. Es iſt müßig, Ver
mutungen anzuſtellen. Viel weſentlicher erſcheint, daß man ſich in
dieſem Augenblick im Jn und Ausland darüber klar wird, was von
Deutſchland getan worden iſt, um die Entwaffnungsbeſtimmungen
des Verſailler Vertrages zu erfüllen. Vor allem muß feſtgeſtellt
werden, daß die Reichswehr in Bezug auf Stärke und Be
waffnung auf die im Vertrag von Verſailles vorgeſehenen Zahlen
zurückgeführt worden iſt. Es iſt das keine leichte Arbeit geweſen,
und wenn man nur einen Rückblick in die vergangenen Jahre tut,
ſo weiß man, wieviel Gefahrenpunkte in der Verkleinerung der
Reichswehr gelegen haben. Es braucht nur darauf hingewieſen zu
werden, daß der KappePutſch nicht zuletzt deshalb entſtanden
iſt, weil eine Anzahl Formationen nicht in die Reichswehr über
geführt werden konnten. Was zu dem ZeitfreiwilligenSyſtem zu
ſagen iſt, das hat Reichswehrminiſter Geßler in ſeiner Etatrede klar
und eindeutig zum Ausdruck gebracht.

Von der Durchführung der Entwaffnung erhält man aber erſt
dann den rechten Begriff, wenn man weiß, daß unter Aufſicht der
Kontrollkommiſſion etwa 6 Millionen Gewehre und Karabiner,
105 163 Maſchinengewehre, 28 469 Minenwerfer und Rohre,
54 887 Geſchütze und Rohre, 28 003 Lafetten und Minenwerfer
lafetten zerſtört worden ſind. Weiter ſind zerſtört worden rund
39 Millionen geladene Artilleriegeſchoſſe und Minen, faſt 17 Milli
onen ſcharfe Handgranaten, Gewehrgranaten und Wurfgranaten,
rund 500 Millionen Stück Handwaffenmunition und außerdem rund
40 000 to Pulver. Dieſe Liſte iſt nicht vollſtändig, wenn man nicht
hinzufügt, daß auch mehr als 14 000 Flugzeuge und mehr als
27 000 Flugzeugmotore zerſtört worden ſind. Die Schleifung der
Feſtungen an der Weſtgrenge und auf Helgoland iſt vollkommen
durchgeführt.

Die im September 1922 geforderte Aufhebung des Kriegs
leiſtungsgeſetzes ſowie des Rayongeſetzes iſt erfolgt. Ferner iſt im
Laufe des letzten Jahres die Vernichtung gewiſſer Akten und Liſten,
deren Vorhandenſein bei den Zivilbehörden von der Kontroll
kommiſſion als Mobilmachungsvorbereitung bezeichnet worden war,
durchgeführt und der Kommiſſton mitgeteilt worden.

Auf Grund des Art. 168 des Verſailler Vertrages ſind in der
ehemaligen, rund 7000 Fabriken umfaſſenden Kriegsinduſtrie die
géeforderten Zerſtörungen und Umſtellungen unter den größten
wirtſchaftlichen Opfern und trotz der Gefahr von Arbeitsloſigkeit
durchgeführt worden. Allein bei 337 Fabriken belief ſich der hier
durch entſtandene Verluſt auf 2,4 Milliarden Goldmark. Die 7000
Fabriken ſind alle mehrfach, einzelne Fabriken über 400 mal, kon
trolliert worden. Nur in etwa ſieben Fällen konnten die Forde
rungen der Kommiſſion nicht reſtlos erfüllt werden, weil die Zer
ſtörungen ſolcher Anlagen und Maſchinen verlangt wurden, die
inzwiſchen ausſchließlich auf Friedensproduktion umgeſtellt und für
die betreffenden Firmen daher unentbehrlich waren. Allein bei der
Firma Krupp ſind über 9000 Maſchinen zerſtört worden. Es
handelt ſich jetzt noch um 34 große Maſchinen, deren Zerſtörung die
Militär Kontrollkommiſſton wünſcht.

Das Geſetz vom 26. Juli 1921 verbietet nicht nur die An
fertigung und Ausfuhr von Kriegsgerät, ſondern erſtreckt ſich auch
auf Gegenſtände, die damit kaum in Verbindung zu bringen ſind.

Was die ſtrittigen Polizeifragen anlangt, ſo beſtehen
noch Meinungsverſchiedenheiten darüber, ob die von uns im Mat
1922 übergebenen Organiſationspläne den im Vertrag von Ver
ſailles übernommenen Verpflichtungen in vollem Umfange gerecht
werden. Im ganzen ergibt ſich allein aus dieſen Mitteilungen die
Richtigkeit jenes draſtiſchen Ausſpruches eines engliſchen Mitgliedes
der Kontrollkommiſſion, das dem Reichswehrminiſter Geßler gegen
über erklärte: „Die Londoner Polizei iſt beſſer imſtande, einen Krieg

zu führen, als die deutſche Reichswehr.“ d
Das die Verweigerung der Räumung der Kölner Zone auf die
angeblich mangelhaft durchgeführten Entwaffnungsbeſtimmungen
geſtützt wurde, iſt nur ein Vorwand. Hat doch ſelbſt der
Marſchall Foch im Herbſt 1924 einem amerikaniſchen Zeitungs
vertreter gegenüber erklären müſſen, daß Deutſchland zweifellos
materiell entwaffnet iſt. Der frühere Botſchafter der
Vereinigten Staaten in Berlin, Hougthon, hat bei ſeiner Ankunft
in New York ebenfalls erklärt, daß die angeblichen deutſchen
Rüſtungen in Wirklichkeit nicht beſtänden. Und die Erklärung
Hougthons iſt unterſtützt worden durch die Außerungen des früheren
Kommandanten der amerikaniſchen Truppen im Rheinland, des
Generals Allen, der zu Beginn dieſes Jahres ſagte, daß nach
ſeiner Anſicht Frankreich gegenwärtig keiner Gefahr eines deutſchen
Angriffs ausgeſetzt ſei.

Wie richtig dieſe Außerung iſt, das wird aber erſt klar, wenn
man das entwaffnete Deutſchland mit den waffenſtarrenden Nach
varländern vergleicht. Frankreich, Belgien, Polen und die Tſchecho
Slowakei ſind in der Lage, der deutſchen Armee von 100 000 Mann
rund ſieben Millionen ausgebildete Leute entgegenzuſtellen. Jhre
Mobilmachung iſt. bis auf das genaueſte vorbereitet, während
Deutſchland auf der anderen Seite jede Mobilmachungsvorarbeit
auf das ſtrengſte unterſagt worden iſt. Nun aber wird geſprochen
von der ſogen. moraliſchen Abrüſtung. In dieſer Hinſicht aber
braucht nur verwieſen zu werden auf die Erklärung, die der deutſche
Geſandte von Eckardt in Genf abgegeben hat und nach der ſich die
deutſche Regierung bereiterklärt, jede Konvention zu unterzeichnen,
die den Giftgaskrieg verbietet. Wenn jetzt die Note der
Alliierten veröffentlicht wird, dann hat man ſich an dieſe Dinge zu

halten. Meinungsverſchiedenheiten über Kleinigkeiten können aus
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„Berlin, 3. Juni. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung) Die überreichung der Kontrollnote wird nach den ſchon
feſtgelegten Diſpoſitionen

am Donnerstag
erfolgen. Reichskanzler Dr. Luther fährt am Donnerstag r Ber
lin ant Aut Mittag werden ſich die hieſigen Botſchafter der an
der Note beteiligten Regierungen bei ihm einfinden, und der engliſche
Botſchafter, als der älteſte von ihnen, wird das Dokument überreichen.
Entſprechend dem deutſchen Vorſchlag, der mit Rückſtcht auf die Länge
des Dokumentes eine gewiſſe Zeit zur genauen übertragung verlangen
mußte, wird die Veröffentlichung gleichzeitig in Deutſchland und den
beteiligten alliierten Ländern

am Sonnabend früh
in den Morgenblättern erfolgen.

Die Pariſer Preſſe
beſtätigt nunmehr, daß der franzöſiſche Botſchafter in Berlin geſtern
die Note der Botſchafterkonferenz erhalten und ſie ſofort den
alliierten Botſchaftern übermittelt hat. Die Überreichung der Note,
wird nach den Blättern erſt Donnerstag erfolgen, da Dr. Luther
infolge der Abweſenheit Dr. Streſemanns das diplomatiſche Korps
nicht vor übermorgen empfangen kann. Das Berliner Auswärtige

Amt ſoll außerdem Lord d'Abernon darauf hingewieſen haben, daß
es infolge der Länge der Schriftſtücke nich. in der Lage ſei, die Ver
öffentlichungen innerhalb der Friſt von 12 Stunden vorzunehmen.
Infolgedeſſen werde um eine Verlängerung der Friſt gebeten und
angeregt, die Note in den Berliner Morgenausgaben vom 6. Juni
erſcheinen zu laſſen.

Sicherheitspakt und Durchmarſchrecht.

London, 3. Juni. (Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Die Einigung zwiſchen London und Paris über den Sicher
heitspakt iſt, wie die „Times“ melden neben dem Sicherungsproblem
auch für die Regelung der interalliierten Schulden und die Politik
gegen Rußland ausgedehnt worden. Die auf dieſer Grundlage neuer
dings von Briand entworfene Note an Deutſchland ſchließt ſich eng
r kürzlich in Paris überreichte engliſche Memorandum an. Sie

ir

am Donnerstag vom franzöſiſchen Miniſterrat
Sec

gegeben.

Eine Konferenz?
Berkin, 3. Juni. (TU) Jn der engliſchen Der wird neuer

dings wieder die Teilnahme Deutſchlands an einer Konferenz mit den
Allüerten über die Sicherheitsfrage erörtert. Weſtminiſter Gazette
will ſogar wiſſen, daß

die deutſche Regierung der Entente einen
Vorſchlag gemacht

haben ſolle, da nach deutſcher Anſicht viele der Einwände gegen den
Sicherheitspakt am beſten in offener Ausſprache beſeitigt werden
könnte. Daß der Plan in Berlin entſtanden ſei, ſei für die Alliierten
durchaus kein Grund, v abzulehnen, zumal die Verhandlungen über
den Dawes-Plan den Vorteil einer ſolchen Konferenz bewieſen hätte.
Wie die TU. zu dieſen n e an hieſiger unterrichteter
Stelle erfährt, iſt zwar der offizielle Vorſchlag zur Einberufung einer
Konferenz zwiſchen den Alliierten und Deutſchland über die Sicher
heitsfrage noch nicht gemacht worden. Doch ſei von deutſcher Seite
in offiziellen Unterhaltungen wiederholt der Wunſch nach offener Aus
ſprache in einer deutſch-alliierten Zuſammenkunft geäußert worden.

Belgien hält ſich an England?
Paris, 3. Juni. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung. Das „Journal“ bringt heute eine ausführliche überſicht über
die Haltung der übrigen Alliierten zu der Sicherheitsfrage. Die vol
niſche Anwort auf die letzte franzöſiſche Note in der Sicherheitsfrage
e durchaus indentiſch mit der engliſchen Haltung. Belgien ſei aber

r Anſicht, daß ſeine militäriſche Kraft höchſtens zum Schutze ſeiner
Oſtgrenze gegenüber Deutſchland ausreiche und daß es Belgien nicht
Perrehmen, eine Garantie für die deutſch-polniſche Grenze mit zu
übernehmen.

c

Die Debatte über den Sicherheitspakt, den man ſchon für tot
hielt, iſt nach dem Beſchluß des engliſchen Kabinetts wieder ſtark in
Fluß gekommen. Dabei herrſcht, man muß ſchon ſagen, ſeltſamerweiſe,
in Paris über die engliſche Antwort eine gewiſſe Befriedigung. Ob
dazu Anlaß vorhanden iſt, oder ob der franzöſiſche Optimismus nur
allerdings gut geſpielt iſt, läßt ſich im Augenblick nicht überſehen
Nach franzöſiſchen Darſtellungen würden die Dinge ſo liegen, daß
gemäß dem engliſchen Vorſchlag der Sicherheitspakt auf die Weſt
grenzen Deutſchlands beſchränkt wird, daß aber Frankreich ein Durch
marſchrecht zugeſtanden wird, d. h. ein Recht, durch die militariſierte
Rheinlandzone hindurch Polen oder der Tſchechoſlowakei im Bündnis
fall zu Hilfe zu eilen. Es muß bezweifelt werden, ob das engliſche
Kabinett tatſächlich ein derartiges ungeheuerliches Zugeſtändnis ge
macht hat. Zunächſt kann man noch an der Auffaſſung feſthalten, daß
Englang erklärt hat, der Sicherheitspakt würde nicht die Beſtimmungen
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geglichen werden, aber dieſe Meinungsverſchiedenheiten können nie
mals ein Grund für die Nichkräumung der erſten Rheinlandzone
ſein, denn der Beweis, daß Deutſchland tatſächlich entwaffnet und
abgerüſtet iſt, liegt vor aller Welt klar.

Die Sprache der Tatſachen iſt eindeutiger, als die jetzige Note
der Botſchafterkonferenz.
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des Artikels 16 des Völkerbundsſtatuts beeinträchtigen. Dieſer Artikel
bringt aber keineswegs ein automatiſches Durchmarſchrecht für einzelne
Mächte, ſondern er ſieht vor, daß bei einſtimmigen Beſchlüſſen des
Völkerbundsrates für eine Völkerbundsaktion ein ſolcher Durchmarſch
erfolgen kann. Das iſt etwas ganz anderes, als die Franzoſen zu
erreichen hoffen und dabei iſt zudem noch zu berückſichtigen, daß gerade

dieſer Artikel des Völkerbundsſtatuts für Deutſchland das ſchwerſte
Hindernis für den Eintritt in den Völkerbund darſtellt. Es iſt mithin
anzunehmen, daß gerade die Frage des Durchmarſchrechtes in der
internationalen Debatte der nächſten Zeit eine recht große Rolle ſpielen
wird und es beſteht für Deutſchland aller Anlaß, dieſen Erörterungen
erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden.

London, 2. Juni. Der Pariſer Berichterſtatter des Daily Telegr.
meldet, die franzöſiſche Regierung beſtände immer noch darauf, daß auf
Grund des vorgeſchlagenen Paktes Truppen durch die entmilitariſierte
Rheinlandzone zur Unterſtützung Polens und der Tſchecho-Slowakei ziehen

könnten, falls eines dieſer beiden Länder von Deutſchland angegriffen
würde. über die britiſche Meinung in dieſer Frage könnte volle Klarheit
nur durch Veröffentlichung des Wortlauts der britiſchen Note geſchaffen
werden. In Paris wird verſichert, daß die beiden Richtungen, die im
britiſchen Kabinett vorhanden ſind, durch Veröffentlichungen der britiſchen
Blätter zu Worte gekommen ſind. Der Berichterſtatter fügt hinzu, es ſei
nicht unmöglich, daß die jetzigen Sicherheitsverhandlungen ſich noch durch
Polen und die TſchechoSlowakei weiter verwickeln würden, beſonders durch
letztere, die vielleicht wünſche, die Frage der Angliederung Hſterreichs a
Deutſchland mit dem Sicherheitspakt verknüpft zu ſehen.

Ein engliſcher Bericht.
London, 8. Juni. (WTB.) Der Londoner Berichterſtatter des

WTVB. erfährt über den augenblicklichen Stand des Meinungsaustauſches
zwiſchen der britiſchen und der franzöſiſchen Regierung in der Sicherheits-
frage folgendes: Das der franzöſiſchen Regierung vor kurzem übermittelte
britiſche Memorandum führt die allgemeinen Grundſätze an, die nach Anſicht

der britiſchen Regierung der deutſchen Regierung in Beantwortung ihres
Paktvorſchlages als Grundlage für die weiteren diesbezüglichen Verhand

e e ehe lungen mitgeteilt werden müßten. Was das von einem Teil der franzöſi
und England vorgelegt wer e S c

e ſchen vffentlichen Meinung aus den britiſchen Aue gungen herausgeleſene
Der Berichterſtatter der Times ſetzt dann auseinander, daß Frank Zugeſtändnts des Rechtes Frankreichs anbetrifft, ſeinen öſtlichen Alliierten

mittels eines
Durchmarſches

durch die entmilitariſierte Rheinlandzone zu Hilfe zu kommen, ſo wird in
hieſigen politiſchen Kreiſen angedeutet, daß eine derartige Auslegung den

augenblicklichen Erörterungen vorauseilt, da ſich die Frage der Aus
legung der aufgeſtellten allgemeinen Grundſätze automatiſch ergeben wird,
wenn dieſe der deutſchen Regierung in einer Note mitgeteilt. worden ſind,
die ſie natürlich zu Anfragen über die Folgen gewiſſer Punkte ver
anlaſſen wird.

Nach Anſicht der britiſchen Regierung muß

der Völkerbund beim Zuſtandekommen ſowie bei der Durchführung
des Paktes eine Hauptrolle ſpielen,

und es iſt anzunehmen, daß die Tatſache, daß von Deutſchland als Mitglied
des Bundes die Ubernahme aller in der Völkerbundsſatzung enthaltenen
Verpflichtungen verlangt werden wird, einen Deil der franzöſiſchen Preſſe
zu Schlüſſen veranlaßt, die noch verfrüht ſind und von der Auslegung der

in Betracht kommenden Paragraphen abgehen werden. Dies iſt um ſo
wahrſcheinlicher, als, wie vermutet werden kann, die öſtlichen Bündniſſe
Frankreichs im britiſchen Memorandum nicht erwähnt ſind. Es wird von
britiſcher Seite außerdem darauf hingewieſen, daß alle bisherigen Er
klärungen der britiſchen Regierung zur Sicherheitsfrage den Grundſatz der
Gegenſeitigkeit des geplanten Paktes betont haben.

Ein deutſche Proteſt in Paris
gegen falſche franzöſiſche Beſchuldigungen.

Berlin, 3. Juni. (TU.) Wie das Berliner Tageblatt“ aus
Paris meldet, hat die deutſche Botſchaft die in der franzöſiſchen Preſſe
in der letzten Zeit wiederholt veröffentlichten Meldungen, daß Abd-el-
Krim von Deutſchland aus unterſtützt werde, offiziell dementiert. Die
erſten beiden Unterredungen über dieſes Thema fanden mit dem
Direktor der politiſchen und wirtſchaftlichen Angelegenheit am Quai
d'Orſay Seydoux ſtatt. Dieſer erklärte dem Vertreter der Botſchaft,
daß ſich in keinem Bericht des Marſchalls Liautey Angaben über die
deutſche Unterſtützung finden. Es wurde zugeſagt, die franzöſiſchen
Zeitungen in dieſem Sinne zu unterrichten. Nachdem in den Pfingſt
tagen neue Mitteilungen über die Beteiligung deutſcher Perſönlich
keiten e ſind, iſt geſtern nachmittag der Jnformationsdienſt
am Quai d Orſay darüber unterrichtet worden, daß dieſe Behauptun
gen falſch ſind. Ob ſich deutſche Kommuniſten an der Propaganda
ihrer franzöſiſchen Geſinnungsgenoſſen gegen den Marokkokrieg be
teiligt haben, iſt hier nicht bekannt. Daß aber weder die deutſche
Regierung, noch die deutſche Jnduſtrie, noch die deutſche Finanzwelt
weder direkt noch indirekt an dieſen Angriffen intereſſiert ſind, kann
als erwieſen betrachtet werden.

Vom Rundflug.
Berlin, 3. Juni. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Die Ziffern des geſtrigen Tages zur zweiten Etappe
des Deutſchen Rundfluges von insgeſamt 40 geſtern in Berlin ge
ſtarteten Flugzeugen kehrten noch bis geſtern Abend 23 Flug
zeuge nach vollendeter zweiten Schleife nach Berlin zurück. Davon
gehörten 15 der ſtärkſten, 7 der mittleren und 1 der kleinſten Klaſſe an.

Tornado in den Vereinigten Staaten.
Newyork, 3. Juni. (TU.) Ein heftiger Tornado wütete im

Oſten des Staates Nebraska und im weſtlichen Teile des Staates
Jowa. Es ſind verſchiedene Ortſchaften ſchwer beſchädigt worden,
Der Schaden iſt ſehr groß. Die Zahl der Toten und Verwundeten
iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die Drahtverbindung mit dem heimgeſuchten
Gebiete iſt unterbrochen.
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De Anruhen in Schanghai.
Schanghai, 3. Juni. (WTB.) Die Geſandtſ aften der frem

den Mächte haben beſchloſſen, Marinetruppen zur Siederherſtellung
der Ordnung in Schanghai zu entſenden. Amerikaniſche Freiwillige
wurden bei einem Patronillengang vor einem chineſiſchen Theater be
ſchoſſen, wobei einige verwundet wurden. Die Amerikaner erwiderten
das Feuer und drangen in das Theater ein. Die Patrouille nahm
den n ahunsen vor. Ein Chineſe wurde ſchwer, mehrere leicht
verletzt.

Schanghai, 3. Juni. (WTB.) Chineſiſche Agitatoren haben
in den Straßen Aufrufe angeſchlagen, in denen ſie zum allgemeinen
Aufſtand und zur Austreibung aller Fremden auffordern. Die Be
hörden ſchreiben die Unruhen dem Werk ruſſiſcher und chineſiſcher
Kommuniſten zu.

Schanghai, 2. Juni. (WTB.) Der chineſiſche Kommiſſar
für Ausländerangelegenheiten hat den Konſulaten in Schanghai eine
Note überreicht, in der die Freilaſſung der verhafteten Aufrührer,
Schadenerſatz für die Opfer der Polizeimaßnahmen und Beſtrafung
derjenigen verlangt wird, die für die Todesfälle verantwortlich ſind.Jnſoig des Streiks ſind heute die Lebensmittelmärkte geöffnet wor

den. Ein japaniſcher Poliziſt wurde von Streikern angegriffen und
in einen Bach geworfen, worauf er in die Menge feuerte. Einer der
Angreifer wurde getötet. Zwei Perſonen wurden ernſtlich verwundet.

„„Tokio, 83. Juni. (WTB.) Das Auswärtige Amt nimmt gegen
über der Lage in Schanghai eine abwartende Haltung ein. Es er
wartet, daß die übrigen in Betracht kommenden Mächte notwendigen
falls eine gemeinſame Aktion unternehmen werden.

Ein Beiſpiel für den Gaskrieg.
Während man noch in Genf über den deutſchen Vorſchlag, eine

Konvention gegen den chemiſchen, vor allen den Gaskrieg zu unter
zeichnen, debattiert, hat ſich in der Nähe von Genf ein Erploſions
unglück ereignet, das einen kleinen Vorgeſchmack eines künftigen Gas
krieges zu geben vermag. Jn der kleinen franzöſiſchen Stadt Anne
maſſe explodierte ein Chlorgaszylinder von 1200 Kilogramm Jnhalt,
der anſcheinend dem erhöhten Druck des Gaſes unter den ſengenden
Sonnenſtrahlen nicht länger Widerſtand leiſten konnte. Jn aller
Eile wurden die dem Bahnhof, auf dem die Exploſion erfolgte, nahe
gelegenen Hotels und Häuſer geräumt. Trotz aller beſchleunigten
Rettungsmaßnahmen wurden dennoch 50 Perſonen vergiftet, von denen
ſich 12 in bedenklichem Zuſtande befinden. Man kann ſich nach dieſem
Unglück eine Vorſtellung davon machen, was ein künftiger Gaskrieg
an Schrecken für die Zivilbevölkerung mit ſich bringen würde, zumal
es ſich nach Anſicht der Fachleute hier noch um eine verhältnismäßig
harmloſe Vergaſung handelte.

Außenpolitiſche Leberſicht.

Wo bleibt Amundſen?
Oslo, 8. Juni (WTB.). Der franzöſiſche Geſandte teilte mit,

daß der franzöſiſche Forſchungsreiſende Charcot den Wunſch ausgeſprochen habe, an den Pechſoeſchangen nach Amundſens teilzunehmen.

Seine Expedition ſoll gegebenenfalls auf ſeinem Schiff vorgenommen
werden, das durch die franzöſiſche Marine ausgerüſtet wird. Auf die
Aufrage, wie die Pläne Charcots in Norwegen aufgenommen werden
würden, erklärte der Miniſter des Außeren, daß der Plan mit großer
Befriedigung aufgenommen würde und das die norwegiſche Regierung
für das Angebot außerordentlich dankbar ſei.

Spanien und Marokko.
Paris, 8. Juni (WTB.). General Primo de Rivera hat, wie

dem Journal aus Madrid gemeldet wird, geſtern in Valencia vor
dem Offizierskorps eine Rede gehalten, in der er u. a. erklärte, die
MarokkoFrage trete jetzt in eine intereſſante Phaſe, weil das Direk
torium entſchloſſen ſei, damit Schluß zu machen. Er erwarte, daß
das Heer neue Erfolge in Marokko bringe, wo die Spanier bis i
gegen einen zahlenmäßig überlegenen e gekämpft hätten. Er habe

Die Übergeugung, o habe Primo de Rivera mit einer Anſpiegelung
zuf De s gegen Alhucemas geſchloſſen, daß in ſehr naherheit die 5 genarokko Küſte in unſeren Händen ſein wird.

Die franzöſiſchen Kämpfe in Marokko.
Paris, 83. Juni. Havas meldet aus d Der amtliche Bericht

über die Lage in franzöſiſch Marokko beſagt: Der Feind iſt bei einem
Verſuch, gegen Eſſeb de Ribang vorzuſtoßen, zurückgeworfen worden.
V r e werden in dieſer Gegend gemeldet. Einngriff auf Beni Derkoul iſt geſcheitert. Rif Verſtärkungen ſind im
BibaneGebirge eingetroffen. Der dortige franzöſiſche Poſten iſt mit
Gewehr und Maſchinengewehrfener in der Nacht zum 81. Mai ernſt-
lich angegriffen worden. Der Angriff iſt jedoch geſcheitert. Jm
mittleren Frontabſchnitt ſind die Operationen ohne Zwiſchenall fort
geſetzt worden. Jm Oſten iſt die Lage ruhig.

Albanien vor neuer Revolution?
Belgrad, 2. Juni. (TU.) Die vor einiger Zeit ausgebrochenen

Unruhen in Südalbanien tragen nicht, wie zuerſt angenommen, nur
lokalen Charakter. Man befürchtet einen neuen Staatsumſchwung,
der ſich gegen die derzeitige Diktatur AchmedBeyZogus richtet. Die
Bewegung im Lande iſt außerordentlich gewachſen. Zogus hat
während ſeiner fünfmonatigen Regierung über 100 Gegner ohne jedes
Verfahren beſeitigt. Der Miniſterpräſident ſelbſt hat ſich von Tirang
nach Durazzo begeben, von wo er bei einem Siege ſeiner Gegner
beſſer flüchten kann. Die Nationalverſammlung wird kaum noch zu
ſammentreten. Die Revolution wird von einem Nationalkomitee
organiſiert, das über reichliche Geldmittel verfügt.

Kredite für Oſterreich.
Wie der „Morgen“ meldet, haben die in den letzten Tagen zwiſchen

der öſterreichiſchen Regierung und den Vertretern des Völkerbundes,
insbeſondere dem Generalkommiſſar Dr. Zimmermann, geführten Ver
handlungen zum Ergebnis gehabt daß der Generalkommiſſar ſich
bereiterklärte, bei der nächſten Völkerbundstagung im Juni zu befür
worten, daß ein Betrag von 18 Millionen Dollars aus den Kreditreſten
für Sſterreich freigegeben werde. Dieſer Betrag ſoll für die Elektri
fizierung der öſterreichiſchen Bundesbahnen verwendet werden. Gene
ralkommiſſar Zimmermann knüpfte die Freigabe an die Bedingung,

daß mit dieſem Betrage das Jnveſtitionsprogramm der Bundesbahnen
von vier Jahren beſtritten werde. Jn maßgebenden öſterreichiſchen
Kreiſen iſt man überzeugt, daß die Befürwortung des General
kommiſſars Dr. Zimmermann genügen werde, um die Freigabe des
in Frage kommenden Betrages zu erhalten.

Griechenland und Jugoſlawien.
Athen, 8. Juni (WTB.). Die Verhandlungen zwiſchen der

Regierung und der Regierung Jugoſlawiens zwecks
rneuerung des Bündnisvertrages ſind abgebrochen worden.

Das neue Statut für Tanger in Kraft.
Madrid, 3. Juni. (TU) Das neue Statut für Tanger iſt

in Kraft getreten und feierlich in arabiſcher, franzöſiſcher und ſpani
ſcher Sprache veröffentlicht worden. Der Generalvertreter der Frei
ad wird von einer ſofort einzuberufenden Verſammlung ernannt
werden.

Makowski Nachfolger Thugutts.
Warſchau, 3. Juni. (TU.) Jn Kreiſen der Linksparteien

wird als wahrſcheinlicher Nachfolger Thugutts der ehemalige Juſtiz
miniſter Makowski genannt. Dieſer Kandidat der Linksparteien
wird von der Rechten unbedingt abgelehnt, die die Wiederbeſetung
des Poſtens bereits für überflüſſig erklärte.

Oeutſchland

Wie das belgiſche e arbeitet.
Berlin, 3. Juni. (TU.) Das bvelgiſche Kriegsgericht des Henne

gaues hat am 30. Januar d. Js. den Oberſtabsarzt a. D. und jetzigen
Generaloberarzt von Bültzinglöwen in Bad Flinsberg im Jſargebirge im
Abweſenheitsverfahren zum Tode verurteilt, weil er an eblich am 22. Aug.1914 die Erſchießung des Prieſters Jpollgent berg

t hatte. Nachdem

Wichliges vom Tage.
Dem Dageblatt zufolge beabſichtigt Dr. Eckener, demnächſt nach

Spanien zu reiſen, um dort in einer Reihe von Städten Vorträge
über die Ozeanfahrt des 3. R. III zu halten. Gleichzeitig werde Dr.
GEckener die bereits angeknüpften Verhandlungen über die Einrichtung
eines Zeppelinluftverkehrs Spanien Südamerika wieder aufnehmen.

Es ſei zunächſt der Bau eines Verſuchsſchiffes von 8 Kubikmeter
Gasinhalt, das vorausſichtlich in Friedrichshafen gebaut werden ſoll,
vorgeſehen.

Einer Blättermeldung aus Os!lo zufolge wird die norwegiſche
Regierung kommenden Freitag oder Sonnabend einen Dampfer mit
zwei er nach Spitzbergen entſenden, die ſich an der Suche nach
Amundſen beteiligen werden.

Nach Mitteilungen aus Belgrad ſind die griechiſch-ſerbiſchen Ver
handlungen in der Frage der Eiſenbahnen und der Minderheiten
zum Stillſtand gekommen, ſodaß ihr Abbruch unvermeidlich iſt.

e

Aus Kairo meldet WTB. In dem Prozeß gegen die des Mordes
an dem Sirdar Beſchuldigten wurden alle neun Angeklagten als
ſchuldig befunden. Das Urteil wird am 7. Juni verkündet werden.

Nach einem Telegramm des „Vorwärts“ aus Liſſabon ſoll dort
Bela Khun im Zuſammenhang mit kommuniſtiſchen Unruhen ver
haftet worden ſein und zuſammen mit anderen Führern der kommu
niſtiſchen Bewegung an Bord eines Kriegsſchiffes gebracht worden ſein,
das nach portugieſiſch Guineg abgedampft ſei.

r

Major v. Hindenburg, der bisher in der Kavallerieſchule in Han
nover tätig war, iſt in ſeiner Stellung als verſönlicher Adindant des
Reichspräſidenten in das Reichswehrminiſterium verſetzt worden.

r

„Deutſchen Zeitung“ und ehemalige
aurenbrecher hat ſich, wie die „Voſſiſche Zeitung
Pfarrerſtelle in einem thüringiſchen Dorfe be

Der frühere Chefredakteur der
Pfarrer Dr. Max M
wiſſen will, um die
worben.

r

Lucien Guitry, der berühmte franzöſiſche Schauſpieler, einer der
hervorragendſten Darſteller, ein bekannter Molière-Spieler, Vater
des Schauſpielers und Dramatikers Saſcha Guitry, iſt im Alter von
65 Jahren geſtorben. Lucien Guitry hat auch kurze Zeit der Comeédie
Francaiſe angehört, war jedoch meiſtens bei den BoulevardBühnen
tätig.

r

das e en in zig in ſeiner Sitzung vom 15. Mai 1925 das
gegen den Genannten eingeleitete Verfahren eingeſtellt hatte, weil ſowohl
die früheren als auch die neuerlichen Erhebungen zweifelsfrei ergeben
hatten, daß der Beſchüldigte für die Erſchießung nicht verantwortlich iſt.
Es iſt einwandfrei feſtgeſtellt worden, daß er der von höherer militäriſcher
Stelle befohlenen Hinrichtung des Pfarrers, der Kriegsverrat begangen
hatte, lediglich als Arzt auf Grund eines Dienſtbefehls beigewohnt
Hierdurch komme eine ſtrafbare Handlung des Beſchuldigten nicht in Frage.

Der Reichsverkehrsminiſter im beſetzten Gebiet.

Efſſen, 3. Juni. (TU.) Reichsverkehrsminiſter Dr. Krone traf
heute zu Beginn einer 10 tägigen Jnformationsreiſe durch das beſetzte
Gebiet in Begleitung von Miniſterialdirektor Dr. Gutbrod, Abteilungs
dirigent, Geheimrat Kühne und Miniſterialrat Niemack in Eſſen ein. Der
Miniſter wünſchte über die verſchiedenen Verkehrsbedürfniſſe des rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriegebietes von maßgebenden Stellen unterrichtet zu
werden. In kleinem Kreiſe wurden insbeſondere allgemeine Verkehrs und
Sijedlungsfragen behandelt, wie ſie das Programm des Siedlungsverbandes
„Ruhrkohlenbezirk“ vorſieht. In einer eingehenden Erörterung wurden
darauf die Fragen des Eiſenbahnverkehrs und der Binnenſchiffahrt im
Induſtriegebiet behandelt. Eine kurze Beſichtigung der Eſſener Anlagen
beſchloß den Vormittag. Am Nachmittag ſuhr der Miniſter nach Duis
burg weiter.

Die Kriſe bei der bayeriſchen Girozentra len.
München, 3. Juni. (WTB.) Wie die „München Augsburger

Abendzeitung“ meldet, iſt nunmehr das ganze Direktorium der bayeriſchen
Girozentrale ausgewechſelt worden. Direktor Weinmann iſt beurlaubt. Die
neuen Leiter ſind die Herren Engelhard, Fiſcher und Döhlemann. Am
6. Juli findet die nächſte Verſammlung des bayeriſchen Giroverbandes ſtatt,
in der die Neuwahl von Verwaltungsrat und Vorſtand vorgenommen
werden wird.

Typhus in Spandau.
Berlin, 2. Mai. Am Freitag den 22. Mai erkrankten zwei Beamte

bei der Polizeiſchule in Spandau an hohem Fieber und wurden dem
Staatskrankenhauſe überwieſen. Jn den folgenden Tagen bis zum
29. Mai erkrankten täglich weiter ein bis zwei Beamte, im ganzen 16,
in gleicher Weiſe. Es wurde bei allen Paratyphus feſtgeſtellt. Das Be
finden der erkrankten Beamten iſt z. Zt. durchaus zufriedenſtellend.
Lebensgefahr beſteht nicht. Die Erkrankung iſt mit hoher Wahrſcheinlich
keit auf den Genuß von nicht einwandfreien Nahrungsmitteln zurück
zuführen, die die Beamten ſich ſelbſt gekauft haben. Der Unterricht wurde
wegen der Erkrankungen abgebrochen und kann erſt nach Desinfizierung
der Räumlichkeiten, Kleidungsſtücke uſw. wieder aufgenommen werden.
Durch den Kreisarzt iſt feſtgeſtellt worden, daß die Einrichtungen der
Polizeiſchule in Spandau hygieniſch völlig einwandfrei ſind.

Aus dem Jnflationsſumpf.
Berlin, 8. Juni. (WTB.) Jn der Angelegenheit der Vorgänge

bei der WohnſtättenG. m. b. H. und ihrer Kreditgeſchäfte mit der Trianon
FilmA. G. iſt nach einer Meldung des 8-Uhr-Abendblattes die Haupt
verhandlung auf den 15. Juni d. Js. vor dem Großen Schöffengericht
Berlin Mitte anberaumt worden. Als Angeklagte werden ſich folgende
Perſonen zu verantworten haben: 1. Regierungsrat Erich Bretſchneider,
2. Regierungsrat Dr. Wenzel, 3. Miniſterialrat. und Geh. Reg.- Rat
Dr. Glaß, 4. der kaufmänniſche Direktor Otto Buſch, 5. der Kaufmann
David Stratter, 6. der Kaufmann Jgnaz Stratter und 7. der Ingenieur
Häns Otto. Die Anklage gegen ſie lautet auf gemeinſchaftlichen Betrug
gegenüber dem Reiche, dem Staate und anderen Körperſchaften zugunſten
der WohnſtättenG. m. b. H. ſowie der Trianon-A.G., ferner auf Untreue
gegenüber der Wohnſtätten G.m.b.H. und dem Reiche, auf Beihilfe und
Anſtiftung.

Die Weihefeier des Hauſes des Deutſchtums.
Deutſches AuslandsJnſtitut in Stuttgart.

Von dem Mitglied des DAJ. Auslandsdeutſcher Fritz Sölter,
Merſeburg.)

Lerrliches Maiwetter begünſtigte die Veranſtaltungen des DAJ.
in der ſchönen Schwabenhauptſtadt Stuttgart. Eine Reihe von Feſt
lichkeiten, zu denen Auslandsdeutſche von Nah und Fern herbeigeeilt
waren, wechſelten in bunter Reihenfolge und zeigten recht deutlich,
daß der alte Stammſitz der Württemberger ein bedeutender Tagungsort
in Deutſchland geworden iſt.

Eine Welle herzlicher freudiger und inniger Gedanken aller
Deutſchen des Jn und Auslandes zog in ehe Tagen durch das
geſamte deutſche Volk, verbunden mit einem Sehnen, einer Hoffnung,
einem Zukunftsglauben nicht nur an ein 60 Millionenvolk, ſondern
ein 90 Millionenvolk.

Mit beglückendem Erſtaunen konnten die Deutſchen des Jnlandes
in dieſen Weihetagen erkennen, mit welcher Liebe und Treue die
Deutſchen des Auslandes an der alten Heimat hängen. Die warm
herzigen von hinreißender Begeiſterung getragenen Anſprachen der
aus allen Teilen der Welt erſchienenen Abordnungen der Auslands
deutſchen enthielten ein freudiges Bekenntnis zum Deutſchtum, ein
Dreugelöbnis, das aus tiefſtem Herzen kam. Ein Zuſammengehörig-
keitsgefühl ohne gleichen, der Blutgemeinſchaft leuchtete aus heißen
Augen. Troß aller Bitternis und Not, trotz aller Schandverträge und
Enktäuſchungen hat üns der Krieg ein köſtliches Geſchenk gemacht, das
der Seelengemeinſchaft aller Deutſchen in der Welt, ein Geſchenk,
fähig, ſämtliche politiſche Grenzen zu beſeitigen, aus der Not heraus
v ge er deutſcher Geiſt entſtanden, der uns heller in die Zukunft

icken läßt.
Wir Auslandsdeutſche, die vor und während des Krieges in allen

Teilen der Welt verſtreut waren, haben dieſen neuen deutſchen Geiſt
oft ſchmerzlich vermißt. Nie waren Schillers Worte treffender als

der Zeit, in der wir Auslandsdeutſche ſagen konnten: „Da in der
remden Welt ſtehſt du allein, ein ſchwankes Rohr, das jeder Sturm

wind zerknickt“, preisgegeben der Willkür fremder Völker, mit ſcheelen
Augen betrachtet von der Heimat als abtrünnige, vaterlandsloſe Ge
ſellen. Konnke man es denen, die ihre alte Nationglität unter dieſen
Verhältniſſen ablegten, verübeln, wenn ſie im Exiſtenzkampf Schutz
erheiſchen von fremden Nationen durch Naturaliſation, damit ſie nicht.
nur geduſdet waren, ſondern daß ſie auch Rechte beſaßen Nein!
Nicht dieſe ſind zu verdammen, nur ungern ſuchten ſie fremden Schutz,
die Schuld liegt bei denen, die aus Unkenntnis der Verhältniſſe die
erbetene Hilfe verweigerten und ihre deutſchen Kinder im Auslande
behandelten als Ausländer. Wir Auslandsdeutſche ſind keine Aus-
länder, ſondern wir ſind gute Deutſche, die deutſch ſprechen, deutſch
fühlen, deutſch denken und deutſch handeln. Wir ſind Deutſche auf
Vorpoſten für deutſche Kultur, Deutſche, die ſich ihren Pflichten gegen
über dem deutſchen Vaterlande doppelt bewußt ſind. Deutſche, die
deutſche Arbeit, deutſchen Fleiß, deutſche Ehre und deutſches Anſehen
im Auslande begründen halfen. Unſer ganzes Handeln und Weſen
war der Maßſtab für die Kritik des Auslandes an unſerem Vaterlande.
Deshalb ſollten nur die Beſten, die deutſchen aller Deutſchen, ſich be
rufen fühlen, ins Ausland zu gehen. Und nur die Beſten ſind es
geweſen, die da gingen um Kulturdünger zu werden für fremde Nati-
onen, Liegt nicht in dieſem einen Wort „Kulturdünger“ nicht nur
der leiſe Spott des Auslandes, ſondern vielmehr eine unbeabſichtigte
Anerkennung deutſcher Kultur, eine Hochſchätzung deutſcher Art und
Arbeit, die die Geſchichte des Auslandes in ihren Chroniken ehrt und
feiert, die hatten die alte Heimat teilweiſe vergeſſen.

Erſt die ſchmerzliche Operation des Verſailler Friedensvertrages
mußte dem Auslandsdeutſchen die Augen öffnen, daß gute Deutſche
nicht nur innerhalb der volitiſchen Grenzen wohnen, ſondern
auch außerhalb derſelben. Und ſtattlich iſt ihre Zahl. Über 30 Milli
onen deutſche Brüder und Schweſtern, die Hälfte unſeres geſamten
deutſchen Volkes wohnen außerhalb der deutſchen Reichsgrenze. Für-
währ, eine kulturelle und wirtſchaftliche Macht, die fähig iſt, für den
Wiederaufbau unſeres Vaterlandes Großes zu leiſten und deren Wohl
und Wehe mit dem Schickſal der Jnlandsdeutſchen untrennbar ver
bunden iſt. Dieſe Schickſalsgemeinſchaft, das Band zwiſchen Jn- und
und Auslandsdeutſchen feſter zu knüpfen und zu hegen und pflegen
iſt die ſchönſte und vornehmſte Aufgabe des Hauſes des Deutſchtums,
daß ſeine Weiheſtunde unter der herzlichen Anteilnahme aller Deutſchen
der geſamten Welt feiern durfte.

Der großen Bedeutung dieſes Tages waren ſich auch die Behörden
des Reiches und der einzelnen Staaten bewußt. Deshalb hatten ſie
ihre offiziellen Vertreter geſandt und viele bedeutende politiſche Per
ſönlichkeiten waren anweſend und haben anläßlich der Feierlichkeiten
bei ſich bhietenden Gelegenheiten das Wort ergriffen und die Stellung
e Reiches und der Staaten zu den brennendſten Fragen zu er
äutern.
Den Auftakt zu der Feier bildete eine Kundgebung für die Aus

landsdeutſchen am 20. 5. 25, die im Feſtſaal dieſes Hauſes ſtattfand.
Der leitende Gedanke aller Reden dieſes Abends galt der großen
deutſchen Volks gemeinſchaft und wurde zu einer Verbrüderung von
erhabender Weihe. Der frühere deutſche Vertreter in Moskau, jetzt
Profeſſor an der Univerſität Leipzig, Dr. Wiedenfeld, hielt die
Eröffnungsanſprache, in der er beſonders auf die wirtſchaftliche Be
deutung der Auslandsdeutſchen zu ſprechen kam. Hierauf wechſelten
die Reihe in bunter Folge. Es ſprachen der bekannte ſchwäbiſche
Dichter Dr. Ludwig Finkle, der Altbater der Auslandsdeutſchen,
der 86 Jahre alte Steinacke aus Kloſterneuburg, der Führer der
Oſtſchwaben aus Rumänien, Senator Dr. Muthe, ein Veteran der
Auslandsdeutſchen, Johannes Dick aus Jeruſalem, Profeſſor Stawen
hager gus Riga und Dr. Böhm aus Mexiko. Das Schlußwort des
deutſchen Abends bildete eine Rede des Profeſſors Blum. Zur Weihe
des deutſchen Hauſes trafen Glückwunſchtelegramme des Reichspräſi
denten Hindenburg, des preußiſchen Miniſterpräſidenten Br a un
und eine große Anzahl Telegramme aus allen Teilen der Welt ein.
Die Weihe des Hauſes fand am 21. 5. 25, nachmittags 4,80 bei präch-
tigem Maiwetter im Hofe des Hauſes ſtatt. Unter den Anweſenden
bemerkte man den Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann, den
Reichsminiſter Schiele, den preußiſchen Staatsminiſter Becker,
den Reichstagspräſidenten Löbe mit Abordnungen aller
Reichstagsfraktionen, den württembergiſchen Staatspräſidenten
Bazille, den bayeriſchen Miniſterpräſidenten Dr. v. Held, Exz.
v. Knilling, der badiſche Staatspräſident Dr. Hellpach, die
württembergiſchen Miniſter, der Oberbürgermeiſter der
Stadt Stuttgart und die Rekto ren der 8 württembergiſchen Hoch
ſchulen Außerdem waren der württembergiſche Landtag durch zaht
reiche Abgeordnete, die Spitzen von Kunſt, Wiſſenſchaft, Jnduſtrie und
Handel vertreten. Baron Heyking war als Vetreter der Minder
heiten beim Völkerbund erſchienen, ferner zahlreiche Führer der Aus
landsdeutſchen.

Die Eröffnung der Feier begann mit dem niederländiſchen Dank
gebet, darauf folgte der Weiheſpruch. Die Begrüßungs- und Weiherede
hielt der Vorſitzende des Verwaltungsrates des deutſchen Auslands
inſtituts v. Hintze. Jhm folgte der Reichsaußenminiſter Dr.
Streſemann, der die Glückwünſche der deutſchen Reichsregierung
und des Reichsvräſidenten v. Hindenburg perſönlich zum Ausdruck
brachte. Jm Namen des Reichstages und des deutſchen Volkes über
mittelte der Reichsvräſident Löbe die herzlichſten Glückwünſche
Dann folgten im Namen aller Württemberger der Staatspräſident
Bazille, Kultusminiſter Dr. Becker im Namen der preußichen
Regierung, der Vertreter der bayeriſchen Regierung v. Knilling
und Staatspräſident Hell pach. Den Schluß des Weiheaktes bildete
eine Anſprache von Generalkonſul Dr. Wamer. Mit dem Deutſch
landlied ſchloß die würdige Feier

Am Abend des Feſttages vereinigte eine gemeinſame Tafel im
Stadtgarten ſämtliche Teilnehmer. Jm feſtlich geſchmückten Saale
fand das Feſtbankett für die geladenen Teilnehmer ſtatt. Die be
deutungsvollſte Rede des Abends war die von dem Reichsaußenminiſter
Dr. Streſ mann. Oft wurde der glänzende Redner von dem
toſenden Beifall ſeiner Zuhörer unterbrochen, beſonders als er ſagte
„Achtung und Ehre vor denen, die hinaus gingen, weil ſie ihr poli
tiſches Jdeal in dieſem Deutſchland nicht erfüllt ſehen konnten und
die mit die beſten Deutſchen geweſen ſind, die es jemals gegeben hat.
Das waren die Deutſchen Menſchen, die den Boden gepflügt haben,
dem die großen Früchte der deutſchen Weltgeltung entwachſen ſind.
Für die Menſchen draußen gehört innerlich viel mehr Vaterlandsliebe
dazu, ſich zu dem Deutſchland von heute zu bekennen, wie u dem
Deutſchland der Vergangenheit“ Hierauf ergriffen noch verſchiedene
Redner das Wort, im großen Ganzen in Abend voll bedeutungsvollen
de Mögen die Taten ſo zahlreich und bedeutungsvoll werden wie
die Reden.

Am 22. 5. 1925 fand ein Ausflug der Gäſte nach Cannſtadt,
Wilhelma und der Solitude ſtatt. Abends folgten die Teilnehmer
einer Einladung der württembergiſchen Staatsregierung zu erner
e whernte im großen Hauſe des Landestheater. Zur Aufführung
am Webers „Oberon“, ein ſtürmiſcher Beifall dankte den Künſtlern

für das Gebotene. Auch die Stadt Stuttgart hatte es ſich ntcht
nehmen laſſen, nach der Theatervorſtellung ihre Gäſte in den Rats
keller einzuladen. Die feſtlich geſchmückten Räume prängten in
Blumen, Lorbeer- und Palmenſchmuck Faſt 700 Gäſte wurden mit
Speiſe und Trank koſtenlos von der Stadt Stuttgart bewirtet. Die
verabreichten Weinſorten waren eigenes Erzeugnis der Stadt Stutt
gart, die Gäſte ſorgten für die Unterbringung, aber die reichhaltigen
Weinkeller der Schwabenſtadt waren größer als der Durſt weinſeeliger
Menſchen. Bald kamen dann auch die Wein Redner zu Wort und in
urgemütlichem, zwangloſem Beiſammenſein währte die Unterhaltung
bis weit nach Mitternacht. Als Andenken an die Gaſtfreundſchaft der
Stadt Stuttgart erhielt jeder Teilnehmer ein gefülltes Zigarrenetui
mit dem Stuttgarter Stadtwappen.

Am 23. 5. 1925 fand eine ſtudentiſche Kundgebung im Hofe des
Hauſes des Deutſchtums ſtatt, während nachmittags 4 Uhr in der
Ausſtellung „das ſchwabiſche Land“ im Stadtgarten eine Trachtenſchau
und andere heimiſch volkstümliche Darbietungen die Feſtwoche zu
Ehren der Auslandsdeutſchen beſchloſſen.

Eine gewaltige Kundgebung aller Deutſchen des Jn- und Aus
landes hat hierdurch ihr formelles Ende erreicht. Möge es nicht nur
ein loderndes Strohfeuer geweſen ſein, an dem ſich ſanguiniſche
Herzen ſchnell begeiſtern, ſondern wir Auslanddeutſche wünſchen und
hoffen, daß die Stuttgarter Weihefeier eine unauslöſchbare Flamme
in den Herzen aller Deutſchen entzünden möge, die Exkenntnis, wir
ſind durch den Krieg nicht kleiner, ſondern größer geworden, von einem
60 MillionenVolk iſt ein 90 MillionenVolk geworden, wir ſind nicht
ärmer, ſondern reicher geworden, zwar ärmer an materiellen vergäng
lichen Gütern, aber unendlich reicher an ideellen unvpergänglichen
Gütern. Nur auf der Baſis der großen alle Deutſchen des Jn und
Auslandes umfaſſenden Volk gemeinſchaft wird der von allen Deutſchen
ſehnlichſt erwünſchte Wiederaufbau des deutſchen Vaterlandes erfolg
reich werden.



Nr. 127.
Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 3. Juni 1925. Seite 3.

Merſeburg und Umgegend
3. Juni.

Was verſpricht die Ernte?
Ein Gang durch die Fluren!
Wir haben einen Fachmann aus der Landwirtſchaft

gebeten, uns etwas über den gegenwärtigen St a nd der
Feld früchte und über die Ausſichten der Ernte zu
ſchreiben. Hier geben wir die Ausführungen wieder:

Alljährlich zu Pfingſten lohnt es ſich für jeden naturliebenden
Menſchen mit beſonderer Aufmerkſamkeit durch die Fluren zu gehen.
Die Monate Mai und Juni ſind in der Natur die tätigſten, denn es
wird, um einen zeitgemäßen Ausdruck anzuwenden mit über
ſtunden im Akkord geſchafft.

Man ſieht förmlich das Wachstum, und dieſes Jahr war es be
V nne zu beobachten wie die Natur mit Rieſenſchritten in die

egetationsperiode hineineilte. Ein Faſt feuchtwarm zu nennender
Winter hat den Feldfrüchten kaum Schaden zugefügt und den Boden
mit viel Feuchtigkeit verſorgt. So war es dem Unkraut nicht möglich,
in den Weigen- und Roggenſchlägen im Wachstum gleichen Schritt zu
halten, und es wurde erdrückt.

Weizen und Roggen ſtehen bis jetzt ſehr gut.
Die derzeitige Trockenheit, die ſich für die Hackfrüchte bereits ge

fährlich auswirkt, iſt für den Weizen gut, denn er ſteht kräftig und
würde ſich bei ſeuchter Witterung umlegen. Das faſt durchweg neue
Saatgut und eine gute Düngung hat dieſe Tatſache hervorgerufen, und
es ſet beſonders hervorgehoben, daß dies den Lanhwirten nur dur
die Reichskreditaktion möglich war. Wäre dies nicht rechtzeitig ge
kommen, ſo ſähe es in den Feldern ſehr ſchlecht gaus, denn kein Land
wirt war im Herbſt 1924 in der Lage, ſich die nötigen Geldmittel zur
Saatgut- und Düngerbeſchaffung zu ſichern. Das Eingreifen des
Reiches en ſich nunmehr zum Segen der Allgemeinheit

Es liegt im Jntereſſe aller, daß wir dieſes Jahr eine gute Ernte
bekommen denn die Landwirte ſind ſchwer verſchuldet. Wie ſind nun
die Ausſichten nach dem gegenwärtigen Stand der Früchte? Der
Weizen ſteht pracht voll und eine gute Ernte iſt ſicher, wenn das
Erntewetter die Einbringung zuläßt und ſonſt keine Witterungsſchäden
eintreten. Der Roggen ſteht ebenfalls gut,

nur muß es noch etwas regnen,
denn ſtrichweie wird er gelb. Wichtig iſt, daß die Blüte, die jetzt be

hat, vom Wetter gut beeinflußt wird, damit die Ahren voll
werden.Der Hafer ſieht nicht gut aus und iſt ſtark mit Heddrich durch
etzt. Manche Gemarkungen haben total gelbe Haferfelder, weil die

ekämpfung ſehr ſchwer war, inſolge des naſſen Wetters gerade zu der
Zeit, als man hätte ſpritzen müſſen.

Von den
Hackfrüchten

ilt dieſes Jahr beſonders das alte Bauernſprichwort: Jſt der Mai
kühl und naß, füllt es dem Bauer Scheuer und Faß. Dieſes Jahr war
der Mai ſehr krocken, und wenn nicht in allernächſter Zeit noch einige
durchgreifende Regentage kommen (der heutige i
Zeit. D. Red.ſ, ſo werden die Hackfrüchte, insbeſondere die Kar
offen leiden und ſehr ſchlecht anſetzen, weil eben die Kraft fehlt.
Aber auch die Wieſen leiden, und ſicher iſt ſchon, daß trockene Wieſen
eine weit geringere Ernte bringen werden. Trotz der Trockenheit war
die Witterung ſehr kalt, und das iſt Gift für das Untergras, das die
Haupternte bringt. Die Heuernte bleibt alſo weſentlich hinter der vor
jährigen zurück. Die Hülſenfrüchte können wahrſcheinlich eine längere
Trockenheit ebenfalls ohne Schaden nicht mehr ertragen. Was

die Obſternte
anbetrifft, ſo ſind die Ausſichten hierfür ſehr verſchieden.

Die Apfelblüte war außerordentlich ſtark. Ob allerdings der Anſatz
und die Ausbildung der Früche entſprechend ausfallt, bleibt noch abzu
warten. Bedauerlicherweiſe haben wir e Jahr eine ſehr ſtarke
Raupenplage, deren Bekämpfung kaum durchführbar iſt. Birnen gibt
es dieſes Jahr ſo gut wie keine. Dies kommt daher, daß die Birnen
ſich vergangenes Jahr übertragen haben.

Die Kirſchenernte,.
deren Beginn bevorſteht, kann ſtrichweiſe als gut bezeichnet werden.
Jm allgemeinen iſt der icht tWitterung während der Blüte. Ahnlich liegt es bei Zwetſchen und
Pflaumen. Die Erdbeeren blühen reichlich und die Ernte wird gut
werden, vorausgeſetzt, daß zur Reiſezeit trockenes Wetter iſt.

Zuſammenfaſſend kann geſagt werden, daß die Ernteausſichten für
das Jahr 1925 eine ziemlich gute Miltelernte verſprechen.
Allerdings wird in vielen Gegenden die Ernte ſchlecht und in anderen
wieder ſehr gut ſein. Das genaue Reſultat aber erbringt immer die
Praxis, und bis dahin iſt noch lange Zeit. D.

e

Von der Altenburger Kirche Der Hilfsprediger der Alten
burger Gemeinde, Paſtor Bruchmüller, iſt mit der Verwaltung
der Pfarrſtelle in Altbensdorf (Kreis Jerichow) beauftragt wor
den und hat damit ſein hieſiges Amt an der St. Vitikirche nach v s
monatiger Wirkſamkeit aufgegeben. Von einem Nachfolger iſt leider
noch nichts bekannt geworden, obgleich die beiden Gemeinden Alten-
burg und Meuſchau bei ihrer großen Ausdehnung und bedeutenden
Seelenzahl einen Hilfsprediger ſehr nötig haben.

Anerkannte Lehrfilme.
Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung vom 1. Juli
1924 wurde den Gemeinden im Einvernehmen mit dem Preußiſchen
Miniſter des Jnnern empfohlen, das Spielen von Bildſtreifen, bei
denen nach dem Zeugnis des Ausſchuſſes bei der Bildſtelle des Zen
kralinſtituks für Erziehung und Unterricht in Berlin der volks
bildende Charakter überwiegt, durch Gewährung einer Steuer
ermäßigung auf Grund der Reichsratsbeſtimmungen über die
Vergnügungsſteuer zu fördern. Eine derartige Liſte von als volks
bildend anerkannten Bildſtreifen wird ſoeben vom Preußiſchen
Miniſter des Jnnerk bekanntgegeben, ferner veröffentlicht das „Zen
kralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung in Preußen“ (Heft 10)
eine Liſte von 214 derartigen Bildſtreifen. Die Filme umfaſſen die
perſchiedenſten Gebiete, ſie zeigen wichtige Vorgänge in der Land
wirtſchaft, ſie behandeln mannigfache Geſundheitsfragen, zoologiſche,
botaniſche, phyſikaliſche Probleme ſowie Fragen des Sports, der
Technik und der Chemie werden von ihnen im Bilde gezeigt. Die
Liſte wird fortgeſetzt werden.

Veim Spiel in die Saale gefahren. Wie oft iſt ſchon gewarnt
worden vor dem Spielen in der Nähe der Saale. Und nun verſüchen
ſich ſogar die Kinder im Kunſtfahren ganz nahe neben dem ſteilen
Abhand des rechten Saaleufers gegenüber dem Schloß unterhalb der
Neumarktbrücke. Am Pfingsheiligabend gegen 8 Uhr hätte dieſes
Kunſtſtück bald dem Sohne des Kaufmanns Preller das Leben ge
koſtet Nachdem in den Schleuſenanlagen die erſten Verſuche auf dem
Stahlroß gut abgelaufen waren, fuhr der Knabe nicht die Meuſchauer
Straße nach dem Neumarkt entlang, ſondern den ſchmalen Fußweg längs

der Saale. Dieſer ſehr holprige Weg, den ein ungeübter Radfahrer
unmöglich paſſieren kann (und deſſen Befahren auch verboten iſt),
wurde dem Jungen zum Verhängnis. Er verlor das Gleichgewicht
und fuhr ſo die ſteile Böſchung hinab in die Saale. Nur dem beherzten
Einſchreiten eines jungen Mannes iſt es zu verdanken, daß der
Leichtſinnige mit dem naſſen Bade davonkam. Hoffentlich dient ihm
und ſeinen Spielkameraden aber dieſe Abkühlung zur Mahnung.

Das R. J.-R. 263, Magdeburg, hält zur Feſtigung und Er
weiterung der kameradſchaftlichett Beſtrebungen am S. und 6. Sept.
d. Js. ſeine erſte Regiments Wiederſehensfeier in Magdeburg ab.
Alle Angehörigen des Regiments, ſowie der 79. und 80. Reſ.Div
ſind herz V willkommen. Ausarbeitung der R e Woher ſteht
por dem Abſchluß. Alle Kameraden werden um ihre nſchrift gee e erhalten Auskunft durch W. Lübke, Magdeburg, Bonſg

ſtraße 24.
Die Evang. Frauenhilſe von St. Maximi hält ihre Monats

perſammlung morgen, Donnerstag, nachm. K Uhr, im Pfarrhauſe
Breiteſtraße 18 ab.

Mit Veginn des Sommerfahrplans (5. Juni) treten auch auf
der Uberkandhahnſtrecke Merſeburg Röſſen- Dürrenberg Anderungen
ein. (Siehe Anzeige!)

Der Wochenmarkt war nur ſchwach beſucht. Heute zeigten
ſich die erſten Schoten, Pfund 50 I bis 1,20 Gurken20 90 Kohlrabi 10—15 Salat und eder ber 10 3, Erdbeeren

Regen kam zur rechten

Behang nicht ſo gut, eine Holge der naſſen

Durch Runderlaß des Preußiſchen

1,10-—1,50. Kirſchen 80 Auch auf dem Ferkelmarkt war
das Angebot ſowohl wie die Nachfrage nur ſehr ſchwach.

Als gefunden ſind im Polizeigeſchäftszimmer (Rathaus,
immer folgende Gegenſtände abgegeben worden: 1 Damengürtel

Leder), 1 ſchwarze Geldſcheintaſche, amenſchirm, 1 Schlüſſelbund,
Kinderſchuh, 1 lederne Brieftaſche einige Schlüſſel, 1 Schlüſſel (beim

Jmpfen 2 Wenn e der ſarteh Kigſch Puhet erie pachtung der ſtädtiſchen Kirſchenanlagen findet erſtam Montag ſtatt. Eiche Amtsblatt!)

Merſeburger Steuerkalender
für Juni 1925.

8.: Ablieferung der für die Zeit vom 21. bis 31. Mai einbehaltenen
Steuerabzüge der Lohn Und Gehaltszahlungen.

10.5 Voranmeldung und Vorauszahlung der Einkommen
ſteuer der Gewerbetreibenden. (Schonfriſt bis 17.)

10.- e en und Vorauszahlung der Körperſchafts-
ſteu er. (Schonfriſt bis 17.) e10.* Voranmeldung und Zahlung der Umſatz und Luxus
ſteuer für Mai. (Schonfriſt bis 17.) Die Steuer beträgt 158 bzw.
15 Prozent.

10. Vorauszahlung auf die ſtädtiſche Gewerbeertrags-
ſteuer. (Schonfriſt bis 17.) Die Steuer beträgt 800 Prozent des
e beim Ertrage, Filialbetriebe haben 960 Prozent
zu entrichten

10.: Städtiſche Lo nſummenſtener. (Schonfriſt bis
17.) Die Steuer bekrägt 1,8 Prozent der Lohnſumme für Gewerbe
e mit Hauptſitz in Merſeburg, 2,16 Prozent für Fili al
etriebe.15.: Staatliche Steuer vom Grund vermögen und gemeind

liche Zuſchläge. (Schonfriſt. bis 22) Es kommen 300 Prozent Zu
e e ſtaatlichen Grundvermögensſteuer als Gemeindegrundſteuer
zur Erhebung.15 Kanalbenußungsgebühren. (Schonfriſt bis 22)
Die Steuer beträgt für je 1000 A. Grundückswert monatlich 10

Waren e er J15.: Ablieferung der für die Zeit vom 1. bis 10. d. Mts. ein
behaltenen Steunerabsüge der Lohn und Gehaltszahlungen.

25.: Ablieferung der für die Zeit vom 11. bis 20. 5. Mis. ein
behaltenen Steuerabzü e der Lohn und Gehaltszahlungen.

Die Verzugs u ſchläge bei nicht vechtzeitiger Zahlung vonEinkommen e Umſaßſteuer und der Gewerbe Grund
und Mietzinsſteuer betragen für jeden Halbmonat des Verzuges
1 Prozent des Rückſtandes.

e

Wie kaufe ich Spargel ein?
Winke für die praktiſche Hausfrau.

Das warme Wetter und der heutige Regen fördern mächtig die
Entwicklung des Spargels, der bereits den höchſten Extrag liefert
Jeht ſind wir in der Spargelſaiſon, und jede Hausfrau iſt
don dem Wunſche beſeelt, ihren Angehörigen dieſes köſtliche Gemüſe
öfters vorzuſetzen.

Da dürften einige Winke für den Kauf des Spargels, bei
dem immerhin eine gewiſſe Vorſicht angebracht iſt, am Platze ſein.

Am wohlſchmeckendſten iſt der friſch geſtochene Spargel, der
an ſeiner weißen Schnittſläche und ſeinem feſten und prallen Zuſtand
zu erkennen iſt. Alterer Spargel, der durch langes Liegen bitter im
Geſchmack wird, iſt holzig und äußerlich etwas zuſammengeſchrumpft,
kurzum, ihm fehlt das friſche Ausſehen. Spargel, der zur Erhaltung
net „friſchen“ Zuſtandes gewäſſert wurde, iſt an ſeinem glaſigen

usſehen leicht erkennbar. Ein leichter Druck überzeugt von ſeinem
hohen Waſſergehalt. Wenn auch Spargel von vollſtändig ſchöner
weißer Farbe alſo erſter Güte am wohlſchmeckendſten iſt, ſo
dürfte kaum ein nennenswerter Unterſchied zwiſchen ihm und den
Spargelpfeiſfen mit roten Köpfen ſein. Sobald nämlich die Sproſſe
nur kurze Zeit dem Sonnenlicht über der Erde ausgeſetzt iſt, bildet
ſich die rote Farbe in der Spihtenknoſpe, die lediglich eine Schutz
farbe iſt, unter der e das Blattgrün erſt entwickelt, ſie kann alſo
keinen weſentlichen Einfluß auf den Geſchmack und die Güte haben.
Man kaufe deshalb unbeſorgt ſolche Spargel, die übrigens von den
Parxiſern und Jtalienern den weißen ſogar vorgezogen werden. Sie
ſind auch meiſt etwas billiger als die weißen Stangen.

Wer von den Hausfrauen übrigens Spargel in Gläſer konſer
viexen will, überzenge ſich vorher davon ob die Spargelbeete im
Frühtahr gejaucht worden ſind. Gejauchter Spargel nämlich, den
a ſchon ein empſindlicher Magen nicht vertragen kann, hält
ſich ſelbſt bei ſorgfältiger Konſervierung nicht, da der Hitzegrad, dem
das Gemüſe in den Gläſern beim Steriliſteren ausgeſetzt wird, die
Sporen der Fäulnisbakterien nach fachmänniſcher Anſicht nicht abzu

töten vermag. d M. Soh.Tageskalender.
Mittwoch 3. Juni.

Monatsverſammlung des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold.
Monatsverſammlung des D. A. Eeſellſchaftsabend in
Müllers Hotel.

Donnerstag, 4. Juni.Zugführerverſammlung der Freiwilligen Feuerwehr. Vereinsabend
der Ehem. Garde im „Strandſchlößchen“.

Wetterwarte.
V. W. am 4. Juni (Donnerstag)- Teils wolkig, teils heiter, meiſt

trochen, nachts kühl, am Tage etwas wärmer. S. Juni (Freiag)
Ziemlich heiter, trochen, etwas wärmer.

g Meuſchan, 3. Juni. Zum kommiſſariſſchen Gemeinde
vorſteher wurde der Landwirt Franz Schlegel ernannt.

8 Burgliebenau, 8. Juni. Kommenden Sonntag, am Trinitatis
feſt, wird in unſerm Orte ein Kirchen konzert ſtattfinden, ver
anſtaltet vom Altenburger Kirchenchor aus Merſeburg.
Das Programm bringt Lieder aus der feſtlichen Zeit von Oſtern,
Himmelfahrt und Pfingſten, ſowie andere Geſänge geiſtlichen Jn
halts. Auch Stücke für Orgel und Geige von Bach und Schumann
owie Sologeſange von Händel, Schuberk, Frank u. g. ſind auf das
rogramm geſetzt. Da das Konzert, was der Altenburger Kirchen

chor voriges Jahr in Burgliebenau gegeben hat, noch in guter Er
innerung iſt, wird die Gemeinde auch diesmal eine weihevolle Stunde
erleben können.

S gleinliebenau, 3. Juni. Auf der am 1. Pfingſtfeiertage ſehr
vbelebten Straße Schkeudiß- Dölzig Horburg ereignete ſich in Klein
liebenau ein Verkehrsunglück. Ein Pole, der auf dem Riktergut Klein
liebenau arbeitet und der auf dieſer verkehrsreichen Straße die Kunſt
des Radfahrens e e bemüht war, und der bei dieſem Unter
e am ungehörigen Orte hin und herpendelte, wie es ein An
änger tut, wich einem von Horburg kommenden, ganz rechts auf der

Straße fahrenden Radfahrer trotz deſſen Klingelzeichens nicht vor
n e rechts aus, ſo daß dieſer in die tiefe Goſſe geriet und mit
einem Rade gegen ein Stück Mauer prallte. Der Verünglückte ſelbſt
nahm keinen Schaden, aber ſein Rad wies erhebliche Beſchädigungen
auf. Der Pole dürfte die Folgen zu tragen haben.
8 Lauchſtädt, 2. Juni. Jn der Nacht zum Sonnabend wurde
in den e Anlagen dadurch grober Unfug verübt, daß eine Anzahl
rüpelhafter junger Leute das eiſerne Gitterkor zum Teichgarten mit
viel Zeit und Kraftaufwand aus den Angeln hoben und verſchleppten.

Lauchſtädt, 2. Juni. Der Pfingſtverkehr in unſerem
Städtchen ſtellte ſich der Eröffnung der Babdeſaiſon vor einer Woche
mit ſeinen wogendem Verkehr würdig zur Seite. Mittags rückte die
gkademiſche Verbindung „Alſatig“ der Univerſität Leipzig mit ihren
Damen, wohl an dreihundert Köpfe, in einer langen Autokolonne
zu einem Ausfluge hier ein. Nach gemeinſamer Tafel im Kurſgal
öffneten die Hallen des alten Goethe- Theaters. Das hiſtoriſche
Luſtſpiel Der zerbrochene Krug“ von Kleiſt ging über die Bretter.
Die Aufführung war nicht öffentlich. Um 4 Uhr war Konzert im
Kurpark, ausgeführt von der Bergkapelle Grube Leonhardt“ vor einer
dichtgedrängten Zuhörermenge. Ein großer Teil hörte ſtehend zu, da
eine Sitzgelegenheik nicht mehr zu erringen war Jnzwiſchen yatte
ich die Kunde verbreitet, daß von den Leipziger Gäſten nach Eintritt
er Abenddämmerung ein großes Pra tfeuerwerk geplant

ſei, was denn auch gegen 9 Uhr ſeine Verwirklichung fand. Dret
Kanonenſchläge kündigten den Beginn des Feuerwerks an, denen eine
ſie Anzahl Rateten, Bilder, Beleuchtungen und ſonſtige Erperimente
olgten. Den Höhepunkt erreichte das Feuerwerk, als im Hintergrund

in rieſigen Lettkern eine Flammenſchrift erſchien Deutſchlands Ehre,
Recht und Freiheit“. Die Akademiker ſtimmten das Deutſchlandlied
an, worin die Maſſen ſpontan einſtimmten. Nach Mitternacht zogen

die Leipziger Gäſte in langer Autokolonne wieder ihren heimiſchen
Penaten zu. Das Wetter blieb bis zur letzten Minute. Der zweiteln führte ſich bei ſchönem Kimgſtſernenſchein ein und die ſog.
Pfingſtgeſellſchaft hielt ihr Pfingſtbier mit Umzug und Tanz.

chotterey, 3. Juni. Hier brachen Die be beim Lehrer
ed mar ein. Sie erſtiegen die im Erdgeſchoß gelegene Wohnung

und hießen die Schlachtwaren mitgehen. Bisher ſind die Täter noch
nicht ermittelt.

S Niederwünſch, 8. Juni. Ein bedauerlicher Un fall ereig-
nete ſich geſtern nachmittag bei dem Pfingſtbierbetrieb auf dem Plaßtze.
Da alt und jung daran keilnimmt/ iſt die Jugend überwiegend, ganz
beſonders die Schuljugend. Häufig aber kommt es vor, aß junge
Burſchen, zumeiſt ſolche von außerhalb, mit ihren Rädern ſtändig auf
dem Platze herum radeln. So ging es auch dem jungen K. aus Schaf
ſtädt, welcher bei dieſer Gelegenheit die Tochter Hilde unſeres Träger
Knoche anfuhr und zu Boden riß. Nicht nur das Feſtkleid war ſtark
beſchädigt, ſondern das Kind mußte auch ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen. Der Arzt ſtellte feſt, daß das Schlüſſelbein angebrochen iſt.
Die Angelegenheit dürfte dem jungen Mann teuer zu ſtehen kommen.

8 Markranſtädt, 3. Juni. Am Sonnabend früh kurz nach 4 Uhr
fuhr ein aus Rieſa kommendes Privatautomobil auf der Landſtraße
nach Queſitz, kurz hinter der Gärtnerei der Firma Frank, über einen
auſ der Straße liegenden kleinen ſcharfen Werkzeuggegenſtand, der
vermutlich von einem Motorradfahrer verloren war. Er bohrte ſich
durch den Mantel in den Schlauch eines Vorderrades ein, ſo das die
Luft ſofort entwich. Dem Führer war es nicht möglich, den Wagen
gleich zum Stehen zu bringen. Er fuhr daher mit voller Geſchwindig-
eit gegen einen zirka 30 Zentimeter ſtarken Baum. Durch die Wucht

des Anpralls wurde der Baum entwurzelt, das Automobil pralſte ab
und wurde vollſtändig zertrümmert. Von den beiden Inſaſſen blieb
der Veket unverleht, der zweite kam mit leichten Verletzun
gen davon. J

Kreis Querfurt,

S Querfurt, Juni. Ein ſchweres Automobil-unglück hat die Familie des Kaufmanns Fritz Kühn von hier in
Trauer verſetzt. Bei einer Pfingſttour in die Lüneburger Heide kam
es zu dem Unfall, bei dem die Eltern des Kaufmanns getötet
wurden. K. erlitt einen Schlüſſelbeinbruch und innere
Verletzungen, die Hausdame Frl. Zoch einen Oberarm-
Hruch und ebenfalls innere Verletz ungen. Am beſten davon
gekommen iſt der 11 Jahre alte Sohn des K., der anſcheinend nur
ſchwere Hautabſchürfungen erlitt und der Wagenlenker, der
faſt unverletzt bliebz Querfurt, 3 Juni. Am erſten Pfingſtfeiertag ereigneten ſich in
unſerer näheren Umgebung zwei Automobilunfälle, die glück

lcherweiſe noch gut abgelaufen ſind. Auf der Straße Barn ſtädt
Skeigr a beim Göhriter Weg fuhr ein Automobil anſcheinend wegen
Verſagens der Steuerung gegen einen Baum. Die Jnſaſſen wurden
herausgeſchleudert, ohne erhebliche Verleßungen davonge
kragen zu haben. Sie konnten nach Anlegen eines Notverbandes im
Krankenhaus wieder entlaſſen werden. Das ſchwer beſchädigte Auto
mußte abgeſchleppt werden. Jn Niederſch m vn beim Gemeinde
gaſthof begegnete an der Straßenecke das Auto eines Arztes einem
Fuhrwerk. Die jungen Pferde ſcheuten und liefen auf den
Wagen zu, ſo daß dem Führer nichts anderes übrig blieb, als in den
Graben zu lenken Da der Wagen nur ein geringes Tempo hatte,
hatte der Unfall keine weitere Folgen.

Ouerfurt, 3. Juni. Der Bergwerksdirektor Paul Laß mann
iſt infolge Verzuges von Mücheln ſeines Amtes als Vertrauensmann
der Angeſtelltenverſicherung für den Bezirk des Verſicherungsamtsen enthoben An ſeine Stelle iſt gemäß 8 125 des Angeſtellten
e erungsgeſeßes Fabrikdirektor Arkur Wenzel in Querfurt
erufen.Onuerfurt, 3. Juni. Der Kraftwagenführer Paul Beyer in

Querfurt hat infolge Wegzuges aus dem Kreiſe ſein Amt als Kreis
fagsabgeordneter niedergelegt. Der Kreisausſchuß hat feſt
eſtellt, daß an Stelle des Hreistagsabgeordneten Beyer nach dem

Zt. eingereichten Wahlvorſchlage der U SPD. der Bäckermeiſter Karl
Range in Braunsdorf als Erſatzmann in den Kreistag ein
zutreten hat.

F Roßbach, 3. Juni. Die Grube Guſtav Haſſe in Roßbach beab
ſichtigt, ihre Gleisgnlagen umzubauen. An Stelle der auf

HZunehmenden Gleiſe und 5 ſoll ein Umfahrungsgleis 8 mit etwa
90 Meter und ein Ladegleis 5 mit etwa 60 Meter nusbarer Fläche
geſchaffen werden Die Heichnung für den Gleisumbau iſt bis zum
10. Juni d. Js. im Landratsamt in Querfurt zu jedermanns Einſicht
offen ausgelegt und ein jeder iſt berechtigt, im Umfange ſeines Jn
kereſſes hiergegen Einſpruch zu erheben. Etwaige Einſprüche ſind
während der Offenlegungsfriſt bei dem Landrat ſchriftlich oder münd
lich zu Protokoll anzubringen. Später eingehende Einwendungen
müſſen unberückſichtigt bleiben.

Briefkaſten der Redaktion.
Allen Anfragen an die Schriftleitung iſt der Bezugsſchein für den letzten Monat und

20 Pfg. in Briefmarken beizufügen.
K. K. Sie können an ſich Zahlung des Kaufpreiſes ablehnen

und Rücknahme des Schweines verlangen, da Sie als Ehemann durch
die Rechtsgeſchäfte Jhrer Frau nur dann verpflichtet werden, wenn
dieſe im haäuslichen Wirkungskreiſe der Frau eingegangen ſind. Dazu
gehört aber nicht der Kauf von Schweinen. Sie können auf Rück
nahme w. Schweines klagen

J. W.fand, bereits auf 58,50 Papiermark ſtand, ſo ſtellen die Jhnen da
mals zuge ſprochenen 5500 Mark in Goldwert nur 393 Goldmark dar.
S l der Aufwertungsfrage warten Sie zweckmäßig zunächſt
das neue Auſwertungsgeſetz ab, das in nächſter Zeit zu erwarten iſt.
Durch das Aufwertungsgeſetz wird Der Frage aber nur dann be
rührt, wenn Jhr Anteil von 5500 Mark als Hypothek eingetragen
iſt. Jſt keine Hypothek eingetragen, ſo richtet ſich die Aufwertun
nach allgemeinen Rechtsgrundſätzen, wonach die Aufwertung na
Treu und Glauben gefordert ad kann. Falls Sie ſich mit dem
Schuldner nicht einigen, müßten Sie dann Jhren Anſpruch im
Klagewege geltend machen. Das Gericht hat dann über die Höhe der
Aufwertung nach vbilligem Ermeſſen zu entſcheiden wobei beſonders
zu berückſichtigen iſt, daß der Schuldner, der dies Anweſen erhalten
hat, noch den Gegenwert in Händen hat. Zweifelhaft iſt es in Jhrem
Falle jedenfalls aber, ob Sie höchſtens 393 Mark erlangen können
oder noch mehr, nämlich etwa den Anteil des Grundſtückswertes, den
bei der Teilung die 5500 Mark vom Geſamtwert ausmachten.

V

Weiße Wand.
Lichtſpiel Palaſt „Sonne“. Bis einſchl. Donnerstag gelangt das

große Weſtern Schauſpiel Dhe Fox“ zur Aufführung. Eine ſpan
nende und feſſelnde Handlung guke Beſetzung der Hauptrollen ſowie
eine vortreffliche Szenerie ſind dazu angetan, das Publikum angenehm
zu unterhalten. Die heitere Tier Groteske „Snooky, der
Wunderaffe!“, iſt reich an ulkigen und ergötzlichen Szenen; be
ſonders das Spiel des ne Snooky erregt in jeder Hinſicht
die Aufmerkſamkeit der Beſucher Die Deulig Woche und
Merſeburg im Film“ vervollſtändigen den reichhaltigen Spielplan

Theater- Nachrichten.
Halliſches Stadt Theater.

Mittwoch 7 Gräfin Mariza. Operette von Emmerich Kälmän.
n 75 Uhr Galante Nacht. Ein Abenteuer von Hans

achwitz.
Den 75 Uhr: Coſi fan tutte. Komiſcher Oper von W. A. Mozart.

et on Uhr: Die Stützen der Geſellſchaft. Schauſpiel von
enrik Jbſen.Sonntag 7 Uhr: Gräfin Mariza. Operette von Emmerich Kaälmän.

Montag 756 Uhr: Rodelinde. Oper von Georg Friedrich Händel.
Leipziger Neues Theater.

Mittwoch 7 Uhr: Der Waffenſchmied.
Donnerstag 78 Uhr: Undine.
Sem 72 Uhr: Jrrelohe.

onnabend 724 Uhr Der Barbier von Sevilla
Sonntag 724 Uhr: Tamerlan.

Leipziger Altes Theater.
Mittwoch 728 Uhr: Die heilige Johanna.
s Uhr: Tabula vraſa.Serr 7 i Geſchloſſene Vorſtellung.

onnabend 8 Uhr: Tabula raſa.
Sonntag 8 Uhr: Die fünf Frankfurter.

W

Da der Dollar am 10. April 1920, wo die Teilung ſtatt
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Provinz und Nachbarländer.
Unfälle und Selbſtmorde.

t Halle. Das Opfer eigener Unvorſichtigkeit wurde Sonnabend
nachmittag im Kleinſchmieden ein 74 jähriger penſionierter Lehrer.
Er ſprang während der Fahrt vom Motorwagen, glitt
dabei aus und geriet unter den Anhänger. Er erlitt einen Schädel-
und Beckenbruch und ſchwere Quetſchungen an der Bruſt. Man brachte
ihn in die Klinik. Dort erlag er alsbald ſeinen erletzungen.
Am Pfingſtſonntag fand man auf den Schienen der HalberſtädterBahn einen 57 rigen Pferdehändler aus Leipzig tot auf. Die
Räder des Zuges hakten ihm den Kopf vom Rumpfe etrennt. DiePapiere, die man bei dem Toten fand, ergaben, daß er e
aus dem Leben geſchieden iſt. Auf der Genzmerbrücke
verlor ein 27 jähriger Mann, der ſich auf das Geländer ge
ſetzt hatte, am zweiten Pfingſttage das Gleichgewicht und ſtürzte
in die Saale. Ein hilfsbereiter Kaufmann, der gerade dort vorüber
ging, rettete den Beſinnungsloſen aus den Fluten. Wiederbelebungsdere hatten Erfolg. g aber noch Lebensgefahr beſtand,
brachte man den Verunglückten im Krankenwagen in die Klinik.
Aus Lebensüberdruß erhängte 73 im Keller eines Hauſes der
Straße Königsberg ein 58 jähriger Mann. Am zweiten Pfingſttag,
nachmittags, fand man ihn als Leiche auf. Am erſten Pfingſttag
fiel vom Dach des Grundſtücks Gr. Klausſtraße 6 ein Brett her
unter und traf einen Mann, der gerade vorüberging. Er wurde
nicht verletzt, wohl aber ward ihm ſein Mantel und ſein Rock
zerriſſen.

Oexle Polizeipräſident. 8
Halle. Der bisherige kommiſſariſche Polizeipräſident

Oexle in Halle iſt nun endgültig zum Polizeipräſtdenten ernannt
worden.

Tragiſcher Unglücksfall.
Leipzig. Am Pfingſtſonntag, vormittags gegen 388 Uhr, er

eignete ſich auf dem Bahnhof Wahren ein tragiſcher Unglücksfall,
dem leider auch ein Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt. Eine
Lokomotive ſtreifte auf der Fahrt eine andere, haltende Lokomotive
und drückte ihr dabei die Rückwand vollkommen ein. Der Lokomotiv
führer der angefahrenen Maſchine, Steude, wurde dabei völlig ein
gequetſcht und verſtarb ſofort infolge Genickbruchs. Der Beamte
hatte nur noch zwei Stunden Dienſt zu tun und wollte während der
Feiertage zu Verwandten nach Lützen, wohin er ſeine Familie ſchon
vorausgeſchickt hatte.

Waſſer hat keine Balken.
Naumburg. Am erſten e ereignete ſich in der Nähe

des Halleſchen Angers ein Booksunfall. Einige des Ruderns un
kundige Perſonen hatten eine Bootsfahrt in einem Leihboot unter
nommen und ein ſchulpflichtiges Mädchen mit in das Boot genommen.
Durch das ungeſchickte Fahren war es auf Steine aufgelaufen. Durch
den Ruck war das Schulmädchen über Bord geſtürzt. Der mit im
Boot ſitzende, des Schwimmens nicht kundige Vater ſprang dem Kinde
nach und da die Stelle nur mannstief war, gelang es ihm, ſein Kind
vor dem Tode zu bewahren. Am 2. Feiertage badete ein J
Mädchen an den Fiſchhäuſern in der Saale. Sie ſchwamm a er
über die vorgeſchriebene Grenze hinaus und verſchwand plötzlich in
einem Strudel. Es gelang, ſie nach kurzer Zeit aus dem Waſſer z
ziehen. Es wurden ſofort Wiederbelebungsverſuche mit dem Pull
motor angeſtellt, die leider erfolglos blieben. Auf der Fahrſtrecke
Rudelsburg-Bad Köſen kam es zu einem Zwiſchenfall. Unterhalb der
Halteſtelle an der Rudelsburg begann ein überfülltes Motorboot, ſei
es nun durch Überlaſtung oder durch Motordefekt, was bisher nicht
feſtgeſtellt werden konnte, zu ſinken. Glücklicherweiſe iſt die Saale
an der Unfallſtelle ziemlich flach. So blieb den Jnſaſſen nichts
anderes übrig, als ein unfreiwilliges Bad zu nehmen und nach dem
nahen Ufer zu waten. Hier beſorgte die Pfingſtſonne das Trocknen
der naß gewordenen Sachen

Schwerer Autounfall. Selbſtmordverſuch.
Naumburg (Saale). Am erſten Pfingſtfeiertage m 7ſich an der Straßen begung in der Pfortaſtraße in der Nahe

der Gckardtſtraße ein ſchwerer Autounfall. In dem Augenblick als
die Straßenbahn die Stelle paſſierte, kam ein Motorwagen aus der
Köſener Straße und aus der Pfortaſtraße ein Motorradſahrer. Die
beiden Kraftfahrzeuge fuhren in voller Fahrt aufeinander, die Um
ſtände ermöglichten es nicht, daß ein Ausbiegen oder rechtzeitiges
Stoppen einen Unfall verhindert hätte

Die Reiſe nach Meran.
Ein Kurſtadtroman von Elſe Rem a

45. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
St rn Klingen der Fangtüren hielt der Fahrſtuhl im oberſten

ochwerk.
Rechts geradeaus“, ſagte der Liftjunge zu Doktor Wernthaler,

der ihm eine Krone gab.
Nobler Fremder dachte der kleine Page und ſah ihm nach, bis

er in der richtigen Zimmerkür angelangt war.
Doktor Wernthaler klopft e

Keine Antwort
Er klopfte noch einmal noch einmal ſtärker natürlich, durch

die Doppeltüren hörte es Mia nicht. Er öffnete die erſte, nach einem
Augenblick die zweite

Wahrhaftig, Mika ſchlief! Das ſah
hatte ſie getrunken! Freilich,

ika wie ſchö
ihr ähnlich. Und Champagner

den liebte ſie wie nichts auf der Welt.
n ſie war er betrachtete ſie wie ein

ild

„Mikal“en Sie hatte einen geſunden Schlaf ſollte er wieder
gehen?

Nein, ſie ſollte es wenigſtens in dieſer Abſchiedsſtunde erfahren,
daß er beſtrebt war, an ihr gutzumachen, was er geſündigt hatte. Er
brachte ihr ſein Teſtament, das ſie zur Univerſalerbin ein etzte, und
ſchonend wollte er ihr die Abſicht unterbreiten, ihr noch der ſeinen
S einen Teil ſeines Vermögens abzutreten. Jhm blieb immer
no 5 en Und er ſehnte ſich förmlich darnach, eine gute Handlung
zu begehen.

Raklos blickte er im Zimmer umher.
Lager, noch näher

De Fritf nach ihrer herabhängenden Hand
z aEs war kein Schrei wie aus menſchlicher Kehle

Fräulein Aſchborn, die im Begriff war, ihr Teegerät zuſammen
re und zu verſtecken, damit niemand die Miſſetat entdecken
onnte, daß ſie trotz des Verbots mit Spiritus in ihrem Zimmer

kochte, hielt einen Augenblick in ihrer Beſchäftigung inne.
Was war das geweſen. Sie lauſchte. Nein, es war alles ſtill.

Sie mußte ſich getäuſcht haben
Jetzt aber wollte ſie den Hut an ſeiner richtigen Adreſſe abgeben.

Sie klopfte an der benachbarten Zimmertür.
Keine Antwort. n Frau Schönwald war noch unten beim

Diner. Sie drückte auf die Klinke der außeren Tür, dann auf die
zweite, ſie war unverſchloſſen. Betroffen blieb das kleine Fräulein
ſtehen. Die ſchlafende Frau in dem blauſeidenen Gewand, vom elek
triſchen Licht hell beſchienen Und der Herr in ſchwarzen Mantel,
gus dem der Smoking und die weiße Weſte hervorſah, das blaſſe
ſteinerne Geſicht der Tür zugewandt

ad ein Aſchborn ſetzte behutſam den Hutkarton auf dem Tiſch
nieder.

Die Frau auf dem Diwan öffnete die Augen nicht und der Mann
mit dem erblichenen Geſicht, in dem die ſchwarzen Augen mit unheim
lichem Glanz leuchteten, ſprach kein Wort.

Das kleine Fräulein begann zu zittern.
Das war keine Schlafende das war eine Tote!
Was war hier vorgegangen
Was tat der fremde Mann in dieſem Zimmer?
Er machte langſam ein paar Schritte auf ſie zu und verneigte ſichtief, daß es dem kleinen Fräulein wie Hohn erhien
„Geſtatten Sie, meine Gnädigſte, daß ich mich Jhnen vorſtelle.
bin Fra Angelico.“Karoline Aſchborn ſtarrte ihn an.
„Sie werden ſchon von mir gehört haben, nicht wahr? Beato

Angelie! Jch, wohne im Kloſter San Mares n Florenz Oh, esiſt wundervoll dort! Kberall ſehen Sie meine Bilder, in den Zellen

Er trat näher an ihr

Während es dem Motorrad- b

Exelſior in

fahrer noch gelang, durch ſchnelles Abſpringen ſich zu retten, geriet
die mitfahrende Dame unter die Räder des Motorwagens, der ihr
direkt über den Leib fuhr. Die Schwerverletzte wurde in den Motor
wagen aufgenommen und in eine der nahen Privatkliniken gebracht.Am Abend des 1. Pfingſtfeiertages um 8 Uhr warf ſich eine in

mittleren Jahren ſtehende Frau vor den aus Richtung Leipzig ein
fahrenden Zug. Sie wurde durch den Schienenräumer der Lokomotive
eine kurze Strecke mitgeſchleift. Nach den Feſtſtellungen des ſofort
herbeigerufenen Arztes hat die Unglückliche außer einigen Fleiſch
wunden innere Verletzungen davongetragen, ſo daß es fraglich er
ſcheint, ob ſie mit dem Leben davonkommen wird. Die Verletzte wurde
mit dem nächſten Zuge nach ihrem Heimatsorte Leipzig vefördert.

KleinbahnerErholungsheim.
t Neuhaldensleben. Das Kurhotel „Flora“ bei Neuhaldensleben

iſt durch Kauf auf die KleinbahnerErholungsheimG. m. b. H. über
gegangen. An der Erholungsheim- G. m. b. H. ſind die dem Pro
vingialverband der Provinz Sachſen angeſchloſſenen Kleinbahnen be
teiligt, für deren erholungsbedürftige Beamte einzelne Zimmer reſer
viert werden ſollen.

Der Bahnbau Eilenburg Bitterfeld.
F Eilenburg. Die Verwirklichung der ſchon lange vor dem Kriege

geplanten Bahnverbindung Bitterfeld Holzweißig-Seelhauſen--Löb
nitz--Tiefenſee-Hohenprießnitz Eilenburg ſcheint nun näher gerückte r Wer erklärte im Gaſthaus rer eine Ver
ſammlung, einberufen und geleitet vom kommiſſariſchen Landrat, Re
gierungsrat Briſch-Delitzſch, welche von den intereſſierten Gemeinden
ſtark beſchickt war, ihre allgemeine e zu dem Bau. Weitere
Schritte zur Verwirklichung des Projektes werden in die Wege geleitet

Großfeuer.

Weißenfels. Jn der Grabowſchen Tiſchlerei in der
Roßbacherſtraße, gegenüber den „Vier Jahreszeiten“ brach am zweiten

Feiertag abends um 11 Uhr ein Großfeuer aus. Jhm fiel der
Dachſtuhl der Tiſchlerei mit Vorräten an fertigen Möbeln und un
bearbeitetem Holz zum Opfer, jedoch iſt der Materialſchaden nicht
allzu erheblich, die Maſchinen konnten gerettet werden und auch das
anfänglich gefährdete Wohnhaus blieb Dank des raſchen Eingreifens
der Feuerwehr unverſehrt. Durch überaus ſtarken Waſſer
mangel wurden die Rettungsarbeiten ſehr erſchwert, nur mit Hilfe
von Pumpen gelang es der Feuerwehr, minutenweiſe, die Spritzen
in Tätigkeit ſetzen zu können. Über die Entſtehungsurſache iſt näheres
nicht bekannt.

Ein Mord bei Grabsleben.
Gotha. Jn der Nacht zum 30. Mai wurde bei Grabsleben

nach kurzem Wortwechſel der Bahnarbeiter Elflein von dem 19 Jahre
alten Zimmermanngeſellen Ritter mit einem Dolch erſtochen.
Der Täter hatte nicht die Abſicht, den Bahnarbeiter Elflein, ſondern
ſeinen jüngeren Bruder zu treffen. Nach der Tat ſtellte ſich Ritter
dem Ortsſchulzen und ging dann in aller Ruhe nach Hauſe und legte
ſich ins Bett. Nach einigen Stunden wurde der Täter verhaftet und
nach Gotha ins Gefängnis eingeliefert.

Vier Arbeiter verſchüttet.
Saalfeld. Ein ſchweres Unglück hat ſich auf dem Schiefer

bruch „Glück auf“ bei Unterloquitz, an der Bahnſtrecke Saalfeld
Probſtzella, zugetragen. Jnfolge Einfallens eines Stückes Stollen im
Bruch wurden am Pfingſtſonnabend durch herabſtürzende Geſtein
maſſen vier Arbeiter erſchlagen und getötet. Die Bergung der Leichen
iſt durchgeführt. über einen der Toten war ein Steinblock von ſolchen
Ausmaßen geſtürzt, daß dieſer, um den Leichnam zu bergen, erſt ge
ſprengt werden mußte. Zwei der verunglückten Arbeiter ſind ver
heiratet, die anderen beiden ſtammen aus dem benachbarten Bayern.

Der Burſchentag auf der Wartburg.
Eiſenach. Die Jahresverſammlung des Verbandes der reichs

deutſchen und oſtmärkiſchen Burſchenſchaften wurde am e
abend mit einer vaterländiſchen Kundgebung im Bur hof derWartburg eröffnet, wobei Studienrat Dr. Dippel (Keſſeh vor
weit über 1000 Burſchenſchaftlern ſprach. Es wurden Be
e e en geſandt an den Reichspräſidenten v. Hinden-

urg ſowie an die Tagung des Deutſchen Schutzbundes in
W S W c rmeiner Brüder, im Reflektorium und in den Gängen.

und Nacht! Jch kann gar nicht anders, ich muß immer malen,
ich will der nicht! Verſtehen Sie mich?“ Er ſah ſich ſuchend
um. „Vo ſind meine Pinſel, meine Leinewand, meine Staffelei
ſehen Sie dieſe Frau hier Sie iſt eine Madonna, eine Heilige
an ihrer Schönheit ſoll ſich die Nachwelt erfreuen warum holen
Sie meine Pinſel nicht hierbeiß? Warum ſtehen Sie dort und ſehen
mich ſo komiſch an?“ Er ſtampfte mit dem Fuß. „IJch will Leinwand
und Farben

„Sofort, ich werde gleich darnach läuten.“
Jn des Mannes Augen trat ein befriedigter Ausdruck. Er wandte

ſich ab und trat zu der Toten.
„Der Faltenwurf iſt nicht gut“, murmelte er, „und die Trompete

fehlt, die Trompete
Das Zimmermädchen klopfte
Fräulein Aſchborn öffnete die Tür einen Spalt weit.
„Rufen Sie den Direktor oder jemanden aus dem Büro, aber

ſchnell, ganz ſchnell.“
ſt Das Zimmermädchen eilte davon, daß die weißen Haubenbänder

ogen.
Einige Sekunden ſpäter war der blonde, ſchlanke Hoteldirektor,

der ausſah wie ein Engländer, zur Stelle. Er wußte wahrhaftig nicht
mehr, wo ihm der Kopf ſtand. Dieſe verwünſchte Hochſaiſon! Eben
hatte er den Muſikſalon und das Leſezimmer zu Schlafräumen ver
wandeln laſſen. Ein Erzherzog hatte ſich telegraphiſch angemeldet
und man hatte keinen Ple keinen Plaß es war zumVerzweifeln! Das Badezimmer konnte man der kaiſerlichen Hoheit
nicht offerieren.
Mit einem einzigen Blick überſah er die Situgtion.

nicht r überraſcht, denn er war
onte Carlo geweſen.

„Warum kommen meine Pinſel nicht? Und wo ſind denn die
Trompeten

Der blonde ſchlanke Hoteldirektor verneigte ſich höflich.
„Jhre Wünſche ſollen ſofort erfüllt werden, mein r wollen Sie

ich zu mir herunter ins Büro bemühen Dortdie Güte haben und ſich
ſollen Sie alles haben, Pinſel, Leinewand und Trompeten, ſo viel Sie

Jch male
D

Er war
zehn Jahre Direktor im Hotel

wünſchen.
Der Hoteldirektor warf einen flüchtigen Blick über die Tote

chade um die ſchöne Frau, dachte der Mann in ihm. „Hat ſie
riefe hinterlaſſen

„gch weiß nicht gab Fräulein Aſchborn beklommen zurück.
„Kommen Sie, das Zimmer wird geſchloſſen, nur Ruhe jetzt, die

Gäſte dürfen nichts merken, man muß warten, bis ſie ſich zurück
gezogen haben.“

Dumm, daß es bloß ein Nordzimmer war, das frei wurde. Aber
wenn er einen Gaſt aus dem zweiten Stockwerk heraufſpedidierte
Die Hochſaiſon entſchuldigte alles Dann gewann er vielleicht Platz
für den Erzherzog, der ohnehin erſt am nä hſten Tag kommen wollte

„Zwanzig einundzwanzig und zweiundzwanzig reiſen mit dem
n

Diend die Münchener Herrſchaften? Mit Kammerjungfer und
iener

Der Hoteldirektor ſah den Oberkellner e an.
„Der Herr kam in vergangener Nacht ſpäter als ſonſt nach Hauſe

und da begegnete er
„Meinetwegen dem Teufel“, ſagte der blonde ſchlanke Direktor,

denn es war kein i ähe. „Daß die Leute alle vomKurgaſt in der t nRegen nichts ſehen wollen! Einmal kommen wir doch alle an die
eihe.“

r 105 wurde am ſelben Tage von einer Berlinerin bezogen,
die ihren Bronchialkatarrh in Meran loswerden wollte. Jm Schube
des Nachttiſches fand ſie eine dünne feine Zigarette mit Goldmundſtück.
Unverkennbar hatte eine Dame, die rauchte, vorher hier gewohnt. Und

Münſter
e

und an die in Kufſtein verſammelten Vertreter des Vereins für das
Deutſchtum im Auslande. Am Sonntag begannen die geſchäſtlichen
Verhandlungen.

Automobilunglück.

Weimar. Das Automobil des Apoldaer Fabrikanten Vollrath,
in dem die Familien Vollrath und Wolf ſich befanden, erlitt auf der
Fahrt nach Rothenburg bei Wellruhſtadt einen ſchweren Unfall. Als
ſich das Auto einem unbeachteten Bahnübergang näherte, kam ein
Zug hinter einer Häuſergruppe hervor. Dem Führer gelang es, noch
im letzten Augenblick zu bremſen. Durch den ſtarken Stoß wurden
Frau Vollrath und Frau Wolf aus dem Wagen geſchleudert. Frau
Vollrath wurde auf die Schienen geſchleudert und ſofort getötet,
während Frau Wolf ins Krankenhaus gebracht wurde, wo ſie am
Montag ihren Verletzungen erlegen iſt. Die übrigen Jnſaſſen ſind
ohne Verletzungen davon gekommen.

Generalverſammlung der Goethe Geſellſchaft.
Weimar. Die Goethe Geſellſchaft hat ihre Hauptverſammlung

die am 5. und 6. Juni in Weimar ſtattfindet, dieſes Jahr beſonders
reich ausgeſtattet. Wenn auch ein Teil der Veranſtaltungen nur für
Mitglieder beſtimmt iſt, ſo können an den Aufführungen im Theater,
ſoweit Platz zur Verfügung iſt, auch ander Perſonen teilnehmen Am
Juni findet eine Aufführung von Prometheus und von Heleng,

„klaſſiſchromantiſche Phantasmagorie“, ſtatt, zu der an der Theater
kaſſe noch Plätze zu haben ſind. Ganz beſonders wird aber die Feſt
ſisung, die am 6. Juni, vormittags 10 Uhr, ebenfalls im National-
theater ſtattfindet, alle Goethe Verehrer intereſſieren. Das Programm
lautet: 1. deſtgigng aus der Oper „Jphigenie in Aulis“ von Gluck
1774). Nelle Dichtung von Max Kalbeck. 2. Anſprache des Präſi
enten der Goethe Geſellſchaft Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. G. Roethe.

3. Chor: „Laßt fahren hin das Allzuflüchtige“: Zelter. Ungedruckt,
eſungen bei Goethes Begräbnis 26. März 1882, bearbeitet von Maxe e 4. Feſtrede des Geheimrats Prof. Dr. E. Marcks: Carl
uguſt“. 5. Chöre. Beherzigung: „Feiger Gedanken“, Joh. Friedr.

Reichardt (1777), bearbeitet von Max Friedländer. Frühzeitiger Früh
ling. Tage der Wonne“, F. Mendelsſohn, op. 39 Nr. 2 (184)
6. Schlußwort des Präſidenten. 7. Das große Haleluja, Klopſtock
Chriſtian Gottlob Neeſe. Der mitwirkende Berliner Madrigalchor,
einer der erſten àcapella-Chöre Deutſchlands, wird unter ſeinem her
porragenden Dirigenten Prof. Dr. Carl Thiel den Feſtvortrag des
Univerſitätsprofeſſors Erich Marcks mit Liedern und Chören ein
rahmen. Saalplätze und erſter Rang ind für Mitglieder der Goethe
Geſellſchaft reſerviert. Die übrigen Plätze im zweiten und dritten
Rang ſollen an Nichtmitglieder abgegeben werden und zwar zu dem
mäßigen Preiſe von 2 bzw. 1

Rundfunk
Mittwoch, 3. Juni.
Leipzig. Welle 454.

Das gleiche Programm gibt der Zwiſchenſender Dresden
auf. Welle 298.

(Allgemeine Tageseinteilung ſiehe Dienstag.)
Die Wiederholung der Wirtſchaftsnachrichten fällt an dieſem Tage aus.
4,30—5,45 Uhr nachmittags: Märchennachmittag für Kinder. Hedda

Wardegg lieſt Märchen und die Rundfunk Hauskapelle ſpielt ent
ſprechende Weiſen.

6—8 Uhr abends: Sonderaufführung aus Weimar: „Wunderſame
Liebesgeſchichte der ſchönen Magelone und des Grafen Peter aus der
Provence“ von Ludwig Tieck.

Dresdener Abend.
8,15 Uhr abends: Kammermuſik.

I. Arensky: Klavier-Trio De Moll.
Aera n Rokoko Variationen für Cello

3. Alexander Borodzne. Streichquartett D-Dur.
Anſchließend (etwa 945 Uhr) Preſſebericht und Hackebeils Sport

funkdienſt.

und Klavier.

r

Berlin. Welle 505.
(Allgemeine Tageseinteilung.)

3,30 Uhr nachmittags: Märchenſtunde.
4,30—6 Uhr nachmiktags: Zum Gedächtnis von George Bizet.
640 Uhr abends „Die Skeuern im Juni.
7 Uhr abends: „Die Geſchwindigkeit der Moleküle und die Wirkungen

der Molekularbewegung“.
er abends: „Die wertvollen deutſchen Bäder des beſetzten

ebietes“.
8 Uhr abends: „Die Maſchinenbauer von Berlin“.
Anſchließend: Dritte Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten,

Zeitanſage, Wetterdienſt, Sportnachrichten, Theater und

e ceeeeeeeeneeeeeeeeeree- See h
dann räumte die Berlinerin ihre Pillen und Huſtenmittel in den
Schub, aus dem ein feines Parfüm zu ihr emporſtieg.

Die Berlinerin verzog das Geſicht. Ste ſchloß aus der Zigarette
und dem Duft, der ſie höchſt unangenehm berührte, daß eine Halb
weltlerin vor ihr in dieſem Zimmer gewohnt haben müſſe.

Doktor Wernthaler war in der geſchloſſenen Anſtalt des Pro
feſſors Brunnemann in Lang bei Meran untergebracht und malte
Engel mit Trompeten aber es waren bunte ſchmierige Flecken, aus
denen kein Menſch entziffern konnte, was ſie vorſtellten. Der Fall
war hoffnungslos.

Paralyſe ſie hatte ſich ſchon lange vorbereitet gehabt.

Morgenmuſik an der Gilf!
Jn der Wandelhalle, in deren Mitte ſich das Podium für die

Kapelle befand, war kein Plätzchen mehr frei. Die Bänke waren dicht
beſetzt, ganze Kavalkaden von Fahrſtühlen waren aufgefahren
es gab viele Kurgäſte, die den Aufenthalt in der Halle darum nichtmochten, denn ſie chteken den Anblick der Kranken, die ſie mit Vor

liebe aufſuchten. Ein wundervoller Himmel blaute über Meran, die
Sonne warf ſchimmernde Reflexe, wie geſponnenes Cold glänzte es
auf dem Blattwerk der immergrünen Bäume und Sträucher, gläsklar
und balſamiſch war die Luft, die Alten fühlten ſich jung und die
Jungen empfanden ihre Jugend noch einmal ſo ſüß.

uf und nieder wogten die Menſchen vor dem Orcheſter, das mit
hinreißendem Rhythmus ſpielte, es war wie eine jubelnde Ode an den
Lenz, die die Jnſtrumente in die Luft hinausſandten.

Junge Mädchen und Frauen in roten, gelben und grünen Golf-
jacken glichen graziöſen Blumen, die das Bild noch farbenfreudiger
erſcheinen ließen, als es die ſüdliche Natur in verſchwenderiſcher Laune
malte.

Lebensfreude auf allen Geſichtern, Gedeihen und Blühen rings-
herum. Ein Jungbrunnen war ſie, die Paſſerſtadt inihrem berauſchenden Lenzesreiz! e

Man ſtand und ſaß in Gruppen beiſammen, aber man ſprach nicht
wie ſonſt vom Menü in der Penſion, man ſprach nicht von ſeinen
diverſen Leiden, man erzählte ſich nicht von den Verordnungen des
Arztes und man bewies dem Jnkognitoprinzen nicht die hochgradige
Aufmerkſamkeit, mit der man für gewöhnlich ihn und ſeine Begleiterin
zu betrachten pflegte.

Man hatte ſich kaum über den falſchen ungariſchen Baron beruhigt
gehabt und ſchon durchſchwirrten neue Gerü te den Kurort.

„Haben Sie's ſchon gehört? Vergangene Nacht im Hotel Kron
prinzeſſin Stephanie2“

denke im Viltelsbacher Hof
„Nein, mein Barbier erzählte mir, daß die Berlinerin, die ſich

erſchoſſen haben ſoll, im Wittelsbacher Hof wohnte.“
„Ganz recht, aber ihr Geliebter, den man in ihrem Zimmer fand,

wohnte mit ſeinem Vetter im Hotel Kronprinzeſſin Stephanie.“
„Was war denn nun eigentlich geſtern los im Wittelsbacher Hof?“

en ein alter aſthmatiſcher Herr den Landgerichtsdirektor Domehyer,

e e eie luſtig dahinfließenden Paſſer genoß.
Frau Landgerichtsdirektor machte ein ablehnendes Geſicht.
„Wir ſind zur Erholung hier, wir kümmern uns nicht un Klatſch.

Aber ich hörte heute beim erſten Frühſtück, daß die Fürſtin Uſchtomskh
geſtern plötzlich nach einem Sanatorium bei Bozen gebracht wurde.

Der kurzatmige Herr mußte erſt einen Huſtenanfall überſtehen,
ehe er ſein Erſtaunen äußern konnte

Das war ja etwas ganz Neues, davon wußte er noch nichts.
So Und was haben Sie denn gehört?“ fragte die Frau

Landgerichtsdirektor, die zwar für Klatſch nicht inklinierte, nichts
deſtoweniger aber immer wiſſen mußte, was vorging.

„Jm Hotel Kronprinzeſſin Stephanie
Schluß folgt.)

Frau auf einer Bank ſaß, von der man die Ausſicht auf

e
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Bernburger Ruderregatta.
Begünſtigt von prachtvollem Wetter, fand am 1. Kfinsſfeierios

in Bernbürg als
erſte mitteldeutſche Regatta

die erſte Regatta des Bernburger Re n ſtatt.
17 Vexeine hatten gemeldet.

Die Bekeiligung war ſo ſtark, d n manchen Rennen 8 Vorrennengefahren werden mußten Der gebotene Sport war teilweiſe ganz

vorzüglich. Das Lokalrennen, einen HerausforderungspreisR. C. Hanſa Bernburg zum dritten Male und damit endgültig.
Bollberg- Halle konnte zwei Achter ſiegreich nach Hauſe fahren. Die
beiden Einer Rennen waren eine ſichere Beuke von Wötzel,Raguhn, der in prachtvollem Stile konkurrenzlos ſeine Rennen ge
wann.
ſer Siege heim. Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe:

Rennen Anfänger-Vierer: 1. P. G. Nelſon-Halle 7,12
Min 2. Nienburg 7,15 Min., 3. R. V. Lößnitz, Kötzſchenbrodab. Dresden, 7,17 Min. Rennen Heinrich Lange-Vierer:
1. R. C. Hanſa Bernburg 7,08 Min. 2. R. C. Vietorig S nd
7,05* Min. 3. Rennen Junior-Renner: 1. Erich WötzelRCalbe 7,35 Min. 2. Roland Kehſe-Dresdener R.C. See Min.
3. Walter Wergt Berliner R. G.

1. Berliner R. G. v. 1884 6,54 Min. 2. R. C. SDölen-Halle n Min. 3. R. V. Torgau. 5. geggege Achter: I. R. V. Bollhag Halle Min., 2. R. C. Relfon da
37 Min. Calbenſer R. C. 6,0 Min. 6. Rennen Bernbeneee Schloß Vierer: I d Lößnitz 6,56* Min., 2. R. V. Böll

berg Halle 7,04 Min., R. E. Werder Ragirg 7,11 Min.7 Rennen Leichter Lierer 4. T R. G. 1884 7,03*
Min. 2. R. C. Raguhn 7,04 Min., R. C. Hanſo-Sernharg 721
Min. 8. Rennen e ohne Sleuermann: 1. R.V.
W -Halle 7,14 Min.R. C. Hanſa Bernburg gcs Min. n e t mann
Sr. 1. Berliner n v. 1884 n Min., nSchönebeck 7,26 Min. R. C. Saxoniga S an 72 Min
10. Rennen Vierer: Magdeburger R. G. 7,07 Min, 2. R
Torgau 7,11 Min. 3. Werder Magdeburg 727 Min.
u. Rennen Vierer. 1. R.C. n 7 Min.,2. R. C. SaxoniaDölenHalle m Min. 3. R.C. Victoria Bern
burg 7,1776 Min. 12 Rennen Einer 1. Wöhel-R. C. Calbe
e Min., 2. Willy Enke Weißenfelſer R. C. 1884 8,08 Min.,
3. Max FriſchR. C. Raguhn 8,12 Min. 18. Rennen Achter:
L. K. Böllberg- Halle 6,28* Min. 2. R. C. Lö(nitz- Dresden 6.37

gewann

Min., 8. m V. Nelſon Halle 654 Min. 4. Rennen Juniodren
Der R. n Raguhn 7,15 Min., 2. R. E. Werder e7,18 Mu, 3. R. C. Germania Magdeburg 7,29 Min.,
Mir Soereet 7,32 Min.

Geiſeltalſchtedsrichter gegen eine
Gauſechtedsrichtermannſchaft.

Ein Spiel der Geiſeltalſchiedsrichter gegen eine Gauſchiedsrichter
mannſchaft findet am Freitag auf dem Preußen-Kampfplatz in Halle
ſtatt. Die Mannſchaft iſt wie folgt aufgeſtellt:

Nowatzki (Mü.); Weiland er Dröſiger (Mü.);Wollny, Bachmann (Neum. Klaffenbach (Mü.), Arnold
Hardt (Neum.), Wien Kah.), Stöhr (Braunsd.
Dammann (NReum.

Blauſchmidt,
Kay.), ReinErſatz: Röſiger,

Spielvereinigung Neumark.
Reſultate vom 31. 5. und 1. 6.: II.-Mücheln I. 8 0, IV. Roß

Pach I. 26, e n III. 1:0, Jun. I. Jun. Sportfreunde,Markranſtädt in M. Jad Roßbach Jad. 4 0, 595
Leipeig J. Jad. in L. 1 a s Knaben An L, 00

3

Handball der D.

er bürger e e 2. Manne Magdeburgs en
meiſter) gegenüber.

Nanſens Seppelinfiug zum Aordpol.

Erſorſchung unbekannter Länder am Pol.
Noch wird die ganze Welt in Spannung gehalten, wie die

Expedition Amundſens zum Nordpol verläuft als ſchon wieder ein
neues, viel größeres Projekt reale Geſtaltung anzunehmen beginnt.
Es iſt dies der Plan des deutſchen Hauptmanns Bruns, für den
Frithjof Nanſen zu gewinnen, ihm ſchon vor längerer Zeit geglückt
iſt. Während man die Expedition Amundſens zum Teil für durch
führbar hielt, manche aber ſchon vorher darauf hinwieſen, welch
große Gefahren mit der Verwendung von Flugzeugen für die
Polforſcher verbunden ſeien, hat das NanſenBruns-Projekt all
gemeine Zuſtimmung gefunden, und faſt alle Polarforſcher und
Kopazitäten der Arktis und Antarktis, wie z. B. die bekannteruſſiſche Autorität auf dem Gebiete der Polarforſchung Dr. Leonid

Breitfuß ſowie Dr. h. c. Wilhelm Filchner, d ſich dafür
ausgeſprochen.

Wahrſcheinlich wird man für dieſe Expedition ein beſonders
großes Zeppelinluftſchiff bauen, das 150 000 er Gasinhalt hat,
da man der Anſicht iſt, daß zur glücklichen Durchführung einer
Forſchungsfahrt in das Polgebiet die Zeppeline einen möglichſt
großen Aktionsradius haben müſſen, der bei den bisher gebanten
Typen nicht erreicht werden kann.

Es muß Verwunderung erregen, wieſo man gerade in neuerer
Zeit ſo viel Forſchungsexpeditionen in das Gebiet der Arktis aus
rüſtet. Selbſt wenn es Amundſen gelungen ſein ſollte, den Nord
pol zu erreichen, dort Vermeſſungen vorzunehmen und wiſſenſchaft
liche Unterſuchungen anzuſtellen, wird der ZeppelinNordpolflug
NanſenBruns ſtattfinden.
amerikaniſcher, japaniſcher, engliſcher Seite aus Fahrten zur Er
forſchung der nördlichſten Gebiete der Welt ausgerüſtet. Ein Blick
auf den Globus bringt genügend Aufklärung. Durch Berechnungen
des bekannten amerikaniſchen Geophyſtkers Profeſſors Harris iſt
feſtgeſtellt worden, daß in der Nähe des Pols, und zwar auf der
Seite, die Alaska und Britiſch Nordamerika zugewandt iſt, ſich Land
befinden muß. Dieſe Gebiete ſind bisher nur theoretiſch entdeckt
worden. Harris hat ſie aus den Aufgzeichnungen der Flutmeſſer an
arktiſchen Küſten berechnet. Das Land dürfte etwa die Form eines
Trapezes haben und einen Flächeninhalt von 1 300 000 qkwmn, alſo

ein Gebiet, das faſt dreimal ſo groß iſt wie e r

Turnen Spiel Sport

Die Berliner Rudergeſellſchaft brachte ebenſo wie die Hallen

Rennen Ware und Ruhr

Berliner m v. 1884 7,19 Min.

Außerdem werden aber auch von

Bei nicht allzu günſtigem Wetter begann Dienstag früh der

zweite Schleifenflug
des Deutſchen Rundflugs, der über Hannover Pader-
vborn Darmſtadt Erfurt Weimar Chemnitz

Dresden nach Berlin zurückführt, mit dem Start des Flug
zeuges D 623. Im ganzen haben 34 Flugzeuge, das letzte um Uhr
5 Min. vorm., den Zentralf lughafen Berlin verlaſſen. Der Favoritder erſten Flugrunde Billig überſchlug ſich beim Start in der
ſüdöſtlichen Ecke des Flugplatzes und mußte die Teilnahme am

zweiten Fluge aufgeben.Auf dem Rebſtöcker Flugplatz in Frankfurt landete Dienstag

vormittag 9 Uhr auf der Etappe Hannover Frankf urt des Deut
ſchen Rundfluges als Erſter Ungewitter auf D 976, dem nach
8 Minuten Polte auf V 8 folgte
zeuge auf dem Flugplatz gelandet. Drei weitere Flieger hatten
his dahin die Kontrollſtation ohne Zwiſchenlandung paſſiert. Von
den Gelandeten waren bis kurz nach 19 Uhr mittags 15 zum
Weiterſluge wieder aufgeſtiegen. Als Dritter war vormittags ge
landet Nr. 680 Baſſer auf Heinkel, als Vierter 651 Freiherr
von Richthofen auf Albatros, als Fünfter 660 Hochmüut
auf V 10, als Sechſter von Bülow auf Bäumer, als Siebenter Raab
auf Dietrich Eindecker, als Achter Wenke auf Junckers, als Neunter
Nr. 649 auf Albatros, als Zehnter 678 Lorenz auf Arade, als
Elfter 691 Luftreederei Magdeburg, als Zwölfter 665 Plath auf
Junckers, als Dreigehnter Spieß auf Caſpar.

Bei herrlichſtem Wetter wurde das Erfurter Flugfeld von Flug

zeugen in raſcher Folge paſſiert. Unfälle ſind nicht bekannt ge
worden. Die meiſten teilnehmenden Flugzeuge haben Hrbet bis
s Uhr nachm. bereits überflogen.

Als Erſter bei der zweiten Schleife

landete auf dem Flugplatze Teinpelhof

Albatros, dann Hochm uth Nr. 660 auf Udet um 3 Uhr 38 Min.
und darauf Polte Nr. 670 auf Udet um 3,41 Min. Dieſe drei
zuerſt eingetroffenen Flieger machten einen durchaus friſchen Ein
druck und erzählten von ihrem heutigen Fluge. Es iſt im all
gemeinen die Wetterlage eine günſtige geweſen. Nur über der Rhön
ſtanden ſchwere Unwetter, die ſie zwangen, große Höhen aufzuſuchen
und die Gewitterſphäre zu überfliegen. Der abſolut Schnellſte der
erſten Schleife, Ungewitter, auf Albatros, langte bereits nach nur
dreiſtündiger Flugzeit auf dem Flugplatz Frankfurt wohlbehalten
an und flog von dort nach kurzem Aufenthalt weiter. Nach 42 Min.

oben Gie
Anzeigen irgendwelcher Art an auswärtige Zesteegsgese
oder Zeitſchriften aufzugeben

Unſere AnzeigenVermittlungsſtelle veiorgt die prompte Weiter

gabe an die in Frage kommenden Blätter 88 Dertgsgeegt-
Pwresferg, whtre beſondere Arbeit und Koſten für den Auftrag
geber. Sie brauchen uns ledtarte den Text der Anzeige geren
alles andere erledigen wir!e Mwrtehendent nrit hin

Auch auf der Seite des Poles,findung von Landgebieten gebracht.
die Europa zugewandt iſt, ſind große Landſtrecken entdeckt worden.

Dieſe Gebiete ſind ſchon nach Kriegsende unter die beteiligten
Länder, nämlich Norwegen und Dänemark, aufgeteilt worden. Dies
gilt natürlich nicht für die Amerika zugewandten und vorläufig
nür theoretiſch feſtgeſtellten Landgebiete, um ſie ſtreiten ſich Kanada,
Nordamerika und Norwegen. Es iſt bekannt, daß Amundſen vom
König von Norwegen dazu ermächtigt worden iſt, alle Gebiete, die
er entdecken ſollte, für Norwegen zu annektieren und hier die nor
wegiſche Flagge zu hiſſen. Ob ſich damit allerdings die anderen
Staaten einverſtanden erklären werden, muß dahingeſtellt bleiben.
Vorläufig iſt dies aber noch ein theoretiſcher StreitEs iſt kaum anzunehmen, daß die noch nicht entdeckten Länder

Reichtümer bergen. Trotzdem haben ſie für die Kulturſtaaten eine
große Bedeutung dadurch erlangt, daß die Pläne für einen Luft
verkehr Europa Amerika Japan über den Nordpol immer mehr
der Verwirklichung entgegengehen. Welch große Zeiterſ arnis mit
dem Fluge über den Nordpol von dem einen Erdteil zum anderen
verbunden iſt, zeigt ebenfalls ein Blick auf den Globus. Um aber
dem Flugzeugverkehr eine reale Baſis zu geben, vor allem um ein
gewiſſes Sicherheitsmoment zu erreichen, iſt es erforderlich, ſogen.
Zwiſchenſtationen zu ſchaffen, d. h. Stellen, an denen unter Um
ſtänden die Verkehrsmittel der Zukunft landen können. Dafür wäre
nichts geeigneter als das unentdeckte Land am Nordpol. Wenn
auch bisher Menſchenanſiedlüngen in dieſem Gebiet nicht exiſtieren,
ſo dürfte es nicht ausgeſchloſſen ſein, daß trotzdem ſolche in der
Zukunft geſchaffen werden können; denn das ganze Gebiet hat einen
unermeßlichen Reichtum an jagdbaren Tieren, der ſowohl für die

Ernährung der hier entſtehenden Niederlaſſungen zu dienen vermag,
wie auch überhaupt für die Bevölkerung ganz Europas von großer
Wichtigkeit werden könnte.Man kann ſich denken, daß eine Expedition in einem Groß

luftſchiff, die eine viel größere Anzahl Perſonen mitnehmen kann,
deren Hilfsmittel auf der Fahrt ſelbſt bedeutend mannigfaltiger
ſind, als dies bei den beſchränkten Raummöglichkeiten der Flugzeuge

der war und die auch eine viel größere

De zweite Schleife des Deutſchen Rundſ

zogen haben.
17 Flugzeugen 14 die Strecke vollſtändig zurückgelegt, von der

Bis 12 Uhr waren 21 Flug

Dienstag nachm. 3 Uhr 29 Min. Ungewitter Nr. 679 auf

würde von m G und h um 3,29
war es nicht wen mit Schiffen zu e De das ſich Fwiſchen
dem 80. Breitengrad und dem Pol befinden dürfte, vorzudringen,

da die Schiffe nur bis an den Rand dieſes Gebiets gelangen konnten
und von da aus durch die treibenden Eismaſſen mitgenommen
wurden.

Die ganze neuere Polforſchung hat als bedeutend wichtigeres

praktiſches Ergebnis gegenüber der Entdeckung des Poles die Auf

ja bekannt ſind.

von menſchlichen Weſen bewohnt werden und daß ſie irgendwelche

dſiugs.
landete er wieder in Tempelhof mit einer reinen Flugzeit von 10:14.
Der abſolut Schnellſte der zweiten Schleife war jedoch Polte auf
Udet (109 PS.Siemens), der ſpäter geſtartet war und nach einer
Ankunftszeit um 3,41 Uhr eine Geſamtflugzeit von nur 10:10 zu
verzeichnen hatte.

Soweit für den erſten Rundflugtag über die Strecke
Berlin Schwerin Hamburg Bremen Münſter Caſſel Mag
deburg Berlin bis jetzt Ergebniſſe vorliegen, kann als feſtgeſtellt
gelten, daß in der Klaſſe der ſchweren Maſchinen von den
30 geſtarteten Apparaten 19 den geſamten Rundflug korrekt voll

Von der Mittelgewichtsklaſſe haben von

Klaſſe der kleinen Flugzeuge, die mit 7 an den Start
gingett, drei. Nach Vollendung der zweiten Strecke, die über Berlin
Hannover Paderborn Frankfurt a. M. Darmſtadt Gotha
Weimar Chemnitz Dresden nach Berlin zurückführt, ſind bis
288 Uhr abends 14 Flugzeuge zurückgekehrt. Die Ankunft der
Zurückkehrenden erfolgte in ſchneller Reihenfolge.

In kurzen Abſtänden landeten nach Abſolvierung der zweiten
Schleife Fluzeugführer Hachmack (Albatros), Flugzeit 12 Stunden
48 Min., Auffahrt (Dietrich) 12 Std. 50 Min., Heinckel 13,21 Std.,

Köppen (Albatros) 14 Std., Zander (Heinckel) 13,22 Std. Hart
mann (Heinckel) 14,12 Std., Pergainco auf Dietrich 13,59 Std.,
Schüler (Preisdreidecker) 13,41 Std., Dietrich auf Dietrich 18,52
Stunden. Bis 8 Uhr abends waren 20 Flugzeuge wieder auf dem

Tempelhofer Felde gelandet.

Das Flugzeug Nr. 156 (Pilot Blume), das vorgeſtern bei
Hamburg notlanden mußte und ſchwere Havarien erlitten hatte, iſt
aus Hamburg nach Berlin zurückgekehrt und um 2 Uhr 10 Min. auf
dem Flugplatze Tempelhof gelandet.

Nr. 672 war Dienstag mittag unter Führung des Diplom
ingenieurs Thomas von der erſten Schleife aus Caſſel nach Berlin
zurückgekehrt, hat ſich bei der Landung überſchlagen und iſt zer
trümmert. Der Flugzeugführer iſt unverletzt, während ſein Be
gleiter leichter verletzt wurde. 637 hat ſich in Bredeborn bei Höxter
überſchlagen. Das Flugzeug wurde leicht beſchädigt. Der Führer
Dr. Lachmann blieb unverletzt.

D 622 von Klaſſe C traf um 5,27 Uhr mit Kapitänleutn. Ritter
an Bord in Berlin ein. Von den Flugzeugen D 631 und D 638,
von denen bereits mitgeteilt wurde, daß das erſte ſeit Dienstag
früh 7,11 Uhr verſchollen und das zweite von Frankfurt zwar ab
gefahren, aber in Darmſtadt nicht eingetroffen iſt, fehlt noch immer
jede Nachricht.

ſtcherheit hätte, bedeutend mehr Unterſuchungen anſtellen kann, als
es ſelbſt bei günſtigem Verlauf des Nordpolfluges Amundſens der
Fall iſt. Dieſer NanſenBrunsNordpolzeppelinflug geht nicht mehr
darum, den nördlichſten Punkt der Welt zu erreichen, es handelt ſich
nicht mehr um eine mehr oder minder große Sportleiſtung, ſondern
die Ziele, die mit dieſem Plane verfolgt werden, gehen dahin, dem
in der Zukunft zu erwartenden transarktiſchen Luftverkehr eine
Baſis zu ſchaffen.Noch ſteht es nicht feſt, wie lange es danern wird bis dieſer

Zeppelinflug durchgeführt werden kann. Es iſt dies eine Frage der
aufzubringenden Geldmittel ſowie der Dauer des Baues eines
Zeppelinluftſchiffes, zumal da noch nicht feſtſteht, wo das Luftſchiff
gebaut werden wird. Am geeignetſten wäre natürlich Deutſchland,
das geradezu eine einzigartige Stellung im Bau der lenkbaren
Luftſchiffe eingenommen hat. Aber noch ſind wir wegen der Be
ſtimmungen des Verſailler Vertrages nicht in der Lage, dieſes
Projekt zu verwirklichen. Vielleicht iſt es möglich, durch inter
nationale Verhandlungen für den Zeppelin des NanſenBruns-
Fluges eine Ausnahmebewilligung zu erhalten. Daß das Projekt
tatſächlich, und zwar in kürzeſter Zeit ausgeführt wird, dafür bürgt
der Name Frithjof Nanſens, deſſen Einfluß, Energie und Tatkraft

Das Anſehen, das ſeine Perſon genießt, hat ſich
gerade in der letzten Zeit des öfteren bewieſen, ſo vor allem, als er
vor kurzem im Völkerbund referiert hat. Allgemeiner Auffaſſung
nach wird erſt mit dem Hilfsmittel der Großluftſchiffe eine gründ
liche Erforſchung der Arktis möglich ſein. Dr. B. K-

Reklameteil.

Gegen weralgetes hesesesg,
auch Gicht kann nur durch Mittel bekämpft werden, die ſtark harn
ſäurelöſende Eigenſchaften beſitzen. Der echte Uroga-Extrakt lindert
die Schmerzen und bringt die harnſauxen Salze zur Ausſcheidung.
Uroga-Extrakt iſt in Flaſchen zu 60 Gramm nur erhältlich in Apotheken
Die Beſtandteile ſind auf der Packung angegeben.

AOLER- c g. R
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soll man sich den Kopf waschen, aber
nicht mit Seife oder sodahaltigen Mitteln,
sondern mit dem millionenfach bewährten
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Die Effektenbaiſſe.
Die letzten Tage des Mai haben die Fondsbörſe in einen kriſen
haften Zuſtand gebracht, der ſich gewiſſermaßen als Abſchluß des
Reinigungsprozefſes nach Aufhören der Jnflationsverhältniſſe darſtellt.
Bekanntlich ſind der Börſe während und
reiche Elemente zugeſtrömt, die einem regulären, normalen Geſchäft
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Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 3. Juni 1925.

trifft auf 629 rer aller Zentral Verwaltungen zu, während die
vertikale Art der Konzentration, die Vereinigung von Unternehmen,
die die verſchiedenen roduktionsſtadien vertreten 18,8 Prozent aus
macht. Weniger als ein Prozent der Zentral Verwaltungen umfaßt
Unternehmen, die nicht verwandte Produkte herſtellen, woraus erſicht
i iſt, daß Konzentrationen praktiſch in jedem Falle aus wirtſchaft
lichen Gründen entſtehen.

Jm Jahre 1904 waren nur 28,6 Prozent der Fabrikations- Unter
nehmen, welche 78,7 Prozent der Geſamt Produktion bildeten, im Be
ſihe von Körperſchaſten, während die entſprechenden Zahlen heute
38 Prozent und 88 Prozent betragen.

e

Praktiſche Kreditreform im erſten Stabiliſierungsjahr.
Der jetzt veröffentlichte Geſchäftsbericht des Verbandes der Ver

eine Creditreform e. V. in u behandelt beſonders eingehend das
Auskunfts- und Kreditweſen. Die Kreditreform-Organi ſation be
r nicht auf die Auskunfterteilung und das Einziehen von
Außenſtänden, ſondern ſie betrachtet es guch als ihre Aufgabe, im
Intereſſe der Wirtſchaft Anregungen und Vorſchläge zur Beſeitigung
don Mängeln oder zur Herbeiführung zeitgemäßer Neuerungen zu
geben. Jn dieſem Sinne hat der Verband im Laufe des Geſchäfts
fahres Anträge folgenden Jnhalts geſtellt. Veröffentlichung der wegen
Mangels an Maſſe zurückgewieſenen Konkursanträge; Verhütung der
Auswüchſe des Sicherungsübereignungs und Sicherungsweſens; Er
ſchließung des Güterrechtsregiſters für den Geſchäftsverkehr; Schaffung
eines Gewerberegiſters Nutzbarmachung der Kreditſchutzeinrichtungen
der Vereine Creditreform für die Reichsbank Schutz vor mißbräuch-
licher Anwendung der Geſchäftsaufſicht: Beſeitigung der Mängel des
Güteverfahrens und Wechſelmahnverfahrens; Ermöglichung der Ein
ſichtnahme in das Grundbuch für die Zwecke des Kreditverkehrs; Ver
öffentlichung der Namen der Geſellſchafter und. deren Anteile bei Ge
ſellſchaften m. b. H.; Proteſt, gegen die ſteuerliche d ne der
Wirtſchaft; Herabſehung der Gükertarife und Einberufung des Eiſen
bahnrats. Der Verband der Vereine für Creditrefom umfaßt zurzeit
80 000 Mitglieder und unterhält 1000 Auskunftsſtellen.

Sperrung der Kohleneinfuhr aus Polen ab 15. Juni.
Da die Beſtimmungen des Genfer Abkommens für Oberſchleſien,

die das zollfreie Kohlenkontingent auf 500 000 Tonnen monatlich feſt
legen, zum 15. Juni ablaufen, und da die deutſchpolniſchen Verhand
lungen greifbare Ergebniſſe bis jetzt nicht erzielt haben, hat der deutſche
Kohlenkommiſſar die Kohleneinfuhr aus PolniſchOberſchleſien für den
Monat Juni auf die Hälfte des bisherigen monatlichen Quantums feſt
geſetzt, was einer Einfuhrſperre vom 15. Juni ab gleichkommt.

S

Kein geſetzliches Zahlungsmittel.
Am 5. Juni verlieren die Reichsbanknoten, die ein vor

dem 11. Oktober 1924 liegendes Datum tragen, ihre Eigenſchaft als
geſetzliches Zahlungsmittel. Nur die Reichsbankanſtalten tauſchen
dieſe Noten noch bis zum 5. Juli ein.

Bevorſtehende Preiserhöhungen im Mittel
deutſchen Braunkohlenſyndikat.

Nach Mitteilung aus Fachkreiſen ſtehen im Bezirk des Mittel
deutſchen Braunkohlenſyndikats laut „B. T.“ zum 1. Juli
und 1. September Preiserhöhungen für Briketts um min
deſtens je 6 A für 10 Tonnen für Naßpreßſteine ab 1. September um
mindeſtens 9 je 10 000 Stück bevor.

cVon den heutigen Börſen.
Vom Deviſenmarkt.

Am Deviſenmarkt ſind geſtern größere Bewegungen nicht ein
getreten. Jm internationalen Verkehr ſteht das engliſche Pfund etwas
gedrückt auf 486 für London gegen Kabel, desgleichen der franzöſiſche
Franken auf 97,70 für London gegen Paris und auf 20,06 für Paris
gegen Kabel.

Z

Deviſen kurſe vom 3. Juni.
London 1 Pfd. 20,387 Geld; Newyork 1 Dollar 4,195 Geld

Amſterdam Rotterdam, 100 Gulden 168,54 Geld BrüſſelAntwerpen
100 Franken 20,30 Geld Oslo 100 Kronen 70,26 Geld; Jtalien
100 Lire 17,08 Geld; Jugoſlawien 100 Dinar 6,97 Geld Kopenhagen
100 Kronen 78,75 Geld; Paris 100 Franken 20,86 Geld; Prag 100
Kronen 9,425 Geld e 100 Franken 81,28 Geld; Stockholm-
Gothenburg 100 Kronen 112,28 Geld Wien 100 Schilling 59,045 Geld.

Kursgeltel des Rerſeburger Korreſpondent.

Berliner Börſe vom 3. Juni.
Dex Beginn der Effektenbörſe zeigte eine unregelmäßige Haltung.

Jm allgemeinen waren die Kursveränderungen am Jnduſtriemarkte
gegen geſtern nur geringfügig, trotz der Meldungen über beabſichtigte

n und Arbeiterentlaſſungen der n und aufAn eumühl. en eng machten ſich auch am Montanmarkte
nſätze einer Befeſtigung bemerkbar, doch bald rief die Zeitungs

meldung, daß nach einer nfrage der Rechtsparteien im Aufwertungs
ausſchuß auch bei den Pfandbriefen zwiſchen alten und neuem Beſitz
unterſcheiden werden ſolle, Beunruhigung hervor, die mit einer all
gemeinen Abſchwächung verbunden war. Eine Reihe führender Mon-
kanwerke verloren 8 n IJnduſtriewerte ſchloſſen ſich der Ab
wärtsbewegung an, allerdings in niederigerem Grade. ankaktien
konnten ſich wieder gut behaupten. Schiffahrtsaktien gaben nur wenig
nach. Deutſche Anleihen bröckelten ab, nur Schutzgebietsanleihe
wurde zu höheren Kurſen umgeſetzt.
Der Börſenvorſtand beſchloß,

nicht zu notieren.
Die Geldſätze blieben unverändert bei etwas leichterer Tendenz

am Geldmarkt.

vorläufig Vorkriegspfandbriefe

Berliner Produktenbörſe vom 3. Juni.
Das Geſchäft am Produktenmarkt war eng begrenzt. Die Auslandsberichte machten wenig Eindruck. Für Weſen wurden die

Jnlandspreiſe weiter hoch gehalten bei ſehr ſchwachem Abſatz. Auf
Roggen drückte vermehrtes Provinzangebot. Gerſte wurde wenig
abgeſeßt. Hafer wurde angeboten, war aber im Preiſe zu hoch ge
halten. Auch Auslandsangebot iſt nur ſchwach verkäuflich. Für
Mehl. zeigte ſich kein Intereſſe. Futterartikel neigten zur
Abſchwächung.

Berliner Produktenmarkt vom 3. Juni.
Weizen, märkiſcher 262-265; Roggen, märkiſcher 212216. Gerſte

226 242; Winter und Futtergerſte 200-218; Hafer, märkiſcher 234
bis 242; Mais 208-218; Weizenmehl 88,78.-36 Roggenmehl 295
bis 81,5; Weizenkleie 138 Roggenkleie 14,4; Viktorigerbſen 23—-27
kleine Speiſeerbſen 22—25; Futtererbſen 19-—21; Peluſchken 185--20
Ackerbohnen 19 21; Wicken 20.-225. blaue Lupinen 10—11; gelbe Lu
pinen 11, 14; Serradellag 18-—-1825; Rapskuchen 152-156; Lein
kuchen 2222,8; Trockenſchnitel 9,8—10; Kartvoffelflocken 19-198.

Berliner Produktenmarkt vom 2. Juni.
Weizen, märkiſcher 262—265; Roggen, märkiſcher 212—216; Gerſte

226-— 242; Winter und Futtergerſte 200--210. Hafer, märkiſcher, 235
bis 248; Weißenmehl 38,75—386,25; Roggenmehl 29,5---81,5; Weizen
kleie 18,8; Roggenkleie 14, 14,5; Viktoriaerbſen 23--27; kleine Speiſe
erbſen 22—25; Futtererbſen 19--21 Peluſchken 18,5——20; Ackerbohnen
1921; Wicken 20—22,5; blaue Lupinen 10-11; gelbe Lupinen 11,5
bis 14; Serradella 13 15,25; Rapskuchen 15,2-15,6; Leinkuchen 22,4
bis 228; Trockenſchnitzel 98--10; Kartoffelflocken 19--1958.

Mehl und die übrigen Artikel für 100 Kilo; Getreide verſteht ſich

für 1000 Kilo. e
Berliner Schlachtviehmarkt vom 3. Juni.

Auftrieb: 1492 Rinder (darunter 451 Bullen, 271 Ochſen, 770 Kühe
und Färſen), 1650 Kälber, 4927 Schafe, 5756 Schweine, 25 Ziegen, 355

Schweine aus dem Ausland. Es notierten:Ochſen 1. Klaſſe 60-68, 2. Klaſſe 55—-8, 3. Klaſſe 50-—85, 4. Klaſſe
45—-47; Bullen 1. Klaſſe 58--60, 2. Klaſſe 50 3. Klaſſe 4-—48,
Kühe und Färſen 1. Klaſſe 55- 62, 2. Klaſſe 47-52, 3. Klaſſe 88
L. Klaſſe 30 385; Freſſer 1. Klaſſe 40—48. Kälber 1. Klaſſe 2. Klaſſe
80——88, 3. Se 65 75, 4. Klaſſe 65--60, 5. Klaſſe 45—50; Stallmaſt

C Klaſſe 57 62, 2. Klaſſe 45, 3. Klaſſe 30——36; Schweine
2. Klaſſe 74—-76, 3. Klaſſe 72—-74, 4. Klaſſe 70--72,

5. Klaſſe 68--70, 6. Klaſſe 65-67; Säue 1. Klaſſe 55—66; Ziegen 20
bis 25. Marktverlauf: Bei allen Gattungen matt.

Leipziger Börſe vom 2. Juni.
Nach der dreitägigen Pauſe eröffnete die Börſe heute wieder in

ſehr ruhiger Haltung. Jn der nunmehr ſchon ſeit Wochen beobachteten
Zurückhaltung war keinerlei Anderung zu verzeichnen. Trotz der ſchon
ſeit langem anhaltenden, immer erneuten Kursrückgänge iſt von einer
ennenswerten Luſt zu Rückkäufen nichts zu verſpüren. Die Umſäte
bewegten ſich auch heute in allerengſten Grenzen und die Schwankungen

W nach oben und unten blieben deshalb im allgemeinen wenig
eutend.

Leipziger Produktenbörſe vom 2. Juni.
Weizen, inländiſcher 254—-264 Roggen, inländiſcher 233--243

Sommergerſte 2390 265; Wintergerſte 200 225; Hafer, inländiſcher 215
bis 245; Mais amerikaniſcher 229--210; Raps Erbſen 210—-240.

Die Preiſe verſtehen ſich für 1000 Kilo netto für Ware, prompt
Parität frachtfrei Leipzig in Reichsmark. Alle Notierungen bez.
u. Br. Tendenz: ſtill.

Reichsbankdiskont 9

Mitgeteilt von der Commerz Sgr. Pa.und Privatbanßk) d
Berliner Börſe

Heut.
Kurs

Vor.
Kurs

Deutſche Anleihen
Ot. Goldanl. kl. Stücke

v. 85 Doll. 1--5 W5

8--15
C 28 (kfür 1 Million)

65 Dt. Reichsanleihe
(Kriegsanleihe)

dto.

Sparprämienanlethe
a Preuß. Conſols
626 5 dto.
3 2 dto.
4 Sächt. Prov.-Anl.

75

v.
410 Donnersm. Obl. v. 19

Dyckerh. Widm.
bl. v. 20

5 2 Engelh. Br. Obl. v. 22
a 5 Höchſter Farben

DObl. v. 19
426 Jlſe Berab. O. v. 19

6 Dt. Zuckerwertanl.

5 9 Sächſ. Goldk.-Anl.
6 Zuckerkredit Gold

SchiffahrtsAktien.
Hamburg Amerika
Hanſa Dampf.
Korddeutſcher Lloyd
Verein Elbeſchiff.

BankAktien.

49Hresdner

Berliner Zandelsgel
Braunſchweiger Bank
Commerz u. Priv.B.
Harmſtädt. und Nat.

5 Deutſche Bank
Hiskonto Comm. Ant.

Bank
n BankvereinLeipziger Cred. Anſt.

S r g.ächſ. Band
Wiener Bankverein

BrauereiAktien.
Engelhardt Brauerei
Schulth. Patzenhofer
Riebeck Brauerei

JnduſtrieAktien.
Aachener Spinnerei

Agfa
116.25 118.25

Niederlagen bei: SternApotheke, Apotheker Paul Allihn, Halliſche Straße 42, GentralODrogerie,

Jlſe Bergbau 106,251105, 25 ckauer Maſchinen Korddt. Wollk. u. Ka.

A. E. G. 50 99,50 101,151 Kahla Porzellan 75,75 70, eiverkehr. aradiesb. Steiner 132, 132,Ammendorfer Papier 50 132 132 gan ſcheiben s 14,39 Halle rn F 300 111 29-30 her Maſch. Fabr. 200.40 40. 41
11,50 11 40 Jdue n WMaſch. e n Her T e Ade Krügerhall 80 a ne Werk ter 53 W0 120 „25 „80 Kirchner o. 24, i —2Rauchwarene

J w 3 3 286,40 90, e re e 20 62, 680, Sahthener E. 150 e 72,50 en t 1213 i Schubert Salzer 500,10 139, 138.50
3 PBember 200 175, 155 Leonhard Braunkohle Becker Stahl 1 Sondermann S Stier 0,325 0,325s,51 8,51 J. Serger Tiefbau 50113 11425 Leopoldgrube 14073,50 70,25 Brown Boveri 57—60 Steingut Colditz Il 11869 72, Iergnern Elektr. 200 a d e 50 o Vuts Zeitz e e e a5 S aſchin. Buckau Hof S ng sa e e e e t e e e le 12718 Stralauer Glas 200 s i8 Wotanwerke 42842861,50 62 Sraunkohle u. Brikett 500 104. 25 98,75 dert Bergbau 300 102,50 101, Tucher Brauerei 14.75 zeitzer chem. Fabriken 778 775

S eng Her Waſſer 120 r So W be S Bezugsrechte? Zittauer Mechan. Web. 76.50 76.50
t em. Heyden Pola t 948. 48,75 Chem. Gelſenkirchen 1000 75,. Elektrizität 100 67,7567,75 3 3 Freiverkehr.Conti, Kautſchuk 40186,65 130, o2 Rombach. Hütte 22565 22 el ziger or eDaimler Motoren 60 68,50 68.50 Roſttzer Zucker 200 91.50 91,50 Apparatebau Weimar ri20, 180. See Talegrafen e leere 730 Znduſtele Aktien r 750 720o 10126 Dhcerhett e Wilm. 5350 5025 Salzdetfurth Kali 50 26 25160 Altenburger Landkraft o 0,95 Hähn, Max un Gle n Dynam. Nobel 89,50 87, Sarotti Schokolade 20 133,25 131,6 Buſch Waggon 6,80 6,80 Eitner, Sang 0,52 55

Eilenbg. Cattun so Shchering chem. 122119 Chromo Naſork 00 Serbig Sang soi ro 111 a Elberfelder Farben 1I18,92 118,50 r. 200 101 101.2 Cröllwitzer pier 13, 18, Kammgarn Silberſtr. 0,86 0,82
0750 Etzold Kießling 100 SiegenSolinger Guß 4055,25 54/50 Dermatoid Werke 206475 6450 Leutke Piano o 0,52

o 170 Fahlberg Liſt 60 63,—61,65 Siemens Halske 89,5089,50Förſter Co. 57 57 NRorddt. Genußſch. 500 s86/60 86,60 h ucker 80 60/25 59.50 Stinnes Riebeck Mont. 80/50 86 Groß Kunſtanſtalt 46 dto. 1000 155— 157.50
r 68,75 6591 Stöhr K 36 3420 Halle Zimmermann 100,20 34, 35, Poege Elektr. 1,12 u se e Zuger o 1.50 tig Se 140 69/60 70,10 Halle Pfännerſchaft 160 s S Keſorm Motoren 75en 100115/25 115,10 Trachenb. Zucker 76 70 d ucker Richter F. A. Stein 50 48,50 48.50

e en e ar t e oSorge 60 4780 4730 hie Sorna 22 28,75 Zaſtner Carl Seidel Naumann 40 76.76.50118,50 116,50 Harp. Bergwerk 600 116,30 116,50 Wandererwerke 100 1 119Körbisd. Zucker 102, 10e Thür. Zucker Walſchleb.. 180 68 58,
re etzer Weimar 20 47 Wegelin S Hübner 100 See ſt Wlpsig 7 e Wollhaar Hainichen 1,02 1.02

Si 72 Lan w. Le 7e e 142, Gottfr. 680,2509.25 den Wein 7 We Raldinen 189 126,50 128 San Brauerei 47, 499
s bat 200 Zaß 20 88,50 500 106— 100

Berlin N. O. 43.Dr. med. A. Henſchel RichardCo., G. m. b. H., Markt 17, Stadt Apotheke.Kupper,
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Aus aller Welt.

Schweres Exploſionsunglück in Genf.
Genf, 1. Juni. (TU.) Ein ſchweres Exploſionsunglück ereignete

ſich am Pfingſtſonntag in der kleinen franzöſiſchen Stadt Annemaſſe.
Die an der ſchweizeriſchen Grenze gelegene Stadt iſt ein beliebter Aus
flugsört der Genfer Bevölkerung und war zu den Pfingſttagen infolge
des herrlichen Wetters ſehr überfüllt. Gegen 12,35 Uhr iſt ein Chlor
gaszylinder von 1200 Kilogramm Inhalt geplatzt. Eine gewaltige
Wolke erhob ſich über dem Bahnhof und breitete ſich mit Windeseile
über den Platz und die anliegenden Straßen aus. Eine allgemeine
Panik begann und in raſender Angſt eilten die Menſchenmaſſen vom
Bahnhof zur Stadt, doch größtenteils bereits zu ſpät, ſo daß infolge
des eingeatmeten Gaſes 50 Menſchen tot umſanken, 12 befinden ſich
noch in bedenklichem Zuſtand.

Ein Ausflüglerzug entgleiſt.
Roſtock, 3. Juni. Von dem mit Ausflüglern ſtark beſetzten

Perſonenzuge, der am Sonnabendnachmittag 5 Uhr 15 Minuten von
Güſtrow nach Roſtock abgelaſſen wurde, ſprang beim Paſſieren einer
Weiche auf der Halteſtelle Liſſow ein vollbeſetzter Wagen aus den
Schienen und ſtürzte um, wobei er einen zweiten Wagen mit ſich riß
Da der Zug mit verminderter Geſchwindigkeit fuhr, wurden weitere
Wagen nicht aus dem Gleiſe geriſſen. Von den Fahrgäſten der um

Merſeburger Leberlandbahnen.

Döenie Mesrſebeerg-- Dürregeberg.
Neun einnelegt bis auf gelten folgende Abendzüge:

ab Merſeburg 10 ab Röſſenan Röſſen 10 an Merſeburg.
Aenderungen

ab Merſeburg.
ab Röſſen
ab Daspig.
an Dürrenberg

99) jetzt 92
95 jetzt 95

jeht 9
(10 jeßt 98

jetzt 822ab Dürrenberg

e jegt s (102) jetzt 987
ab Daspig (107 et 107

(102) jeßt 107
(1089 jeßt 107ab Röſſen jebt 81an Merſeburg. (8) jetzt s

Seahrgolces Aerbe rege wogte Je 1925 an.

Sonnabend wie an Sonntagen
1220 ab Merſeburg bis Dürrenberg
122 ab Dürrenberg bis Leunaweg.

geſtürzten 2 Perſonenwagen wurden 2 Perſonen ſchwer und 4 leicht
verletzt. Der 5 Uhr 15 Min. nachmittags von Roſtock abgelaſſene
Berliner GZug konnte noch rechtzeitig zum Stehen gebracht werden,
ſo daß ein weiteres Unglück verhindert wurde.

Selbſtmord eines Rompilgers. An derſelben Stelle, an der ſich
kürzlich ſchon einmal eine junge Frau in religibfem Wahnſinn unter
einen Eiſenbahnzug geworfen hatte, ſtürzte ſich geſtern ein Pilger vor
eine heranbrauſende Lokomotive. Der Pilger war in größerer Pilger
geſellſchaft eben aus der Kirche gekommen und trennte ſich plötzlich
mit dem Ruf: „Jch will für die Madonna ſterben, ich will ins Para
dies“, von ſeinen Gefährten. Er ſprang auf die Schienen, und der
heranbrauſende Eiſenbahnzug zermalmte ihn. Noch ſterbend rief er:
„Viva Madonna“.

Leitung Franz Rößner.
Verant wortlich Dr. phil. Stegfried Berger für den politiſchen Teil
Kunſt und Feuilleton; Frang Gomm für Proving, Lokales und Vermiſchtes:
Karl Sättele für Volkswirtſchaft und GSport; Kurt Rößyer kür den

Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.

Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr Ubernommen.
Rückporto iſt in jedem Falle beizulegen.

Berliner Vertreiung: Walter Aßmus, Berlin -Wilmersdorf, Laubacher Str. 85.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößzner tn Merſeburg

m wer umfaßt

Fuekenen
Donnerstag

den 4. 6. 1925,
abends 8 Uhr

Zugſührer
Verſammlg.
und Sitzung der
Vorſtände der

Freitag den c e
abends 7 Uhr

r

Reſtaurant
Sguageſe

Reklameteil.

Jch kann wieder den gang en Tag

ohne Schmerzen aufden Beinenſein.

Bin mit Jhrer Pneumette) ſehr zufrieden, trage
ſie jetzt 6 Wochen, früher wurde mir jeder Schritt zu
viel, heute kann ich den ganzen Tag auf den Beinen
ſein, ohne die geringſten Schmerzen zu ſpüren. Bin
Jhnen für Jhre Pnenmette ſehr dankbar und werde
dieſelbe allen meinen Bekannten empfehlen.

Sophie C., Magdeburg.
Pneumette, die weltbekannte pneumatiſche Fußſtütze, iſt die

beſte Schuheinlage gegen Uebermüdung und Senkfuß.
Unſere Leſer ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß die ne m ette

an jedermann 8 Tage zur Probe abgegeben wird bei der Firma

Gebr. Goldmann, Schuhhans.

Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt

I

die auch Keſſel heizen können.
Deutsche eAtolln Akt. -Ges,

Morgen
Donnerstag

S FTeſtkommiſſion.im Geſellſchaſtshaus Beth.

Das Kommando.

Honalsrersannng s

im „NRatskeller“
in Merſeburg.

Reſtaur.
Spergau,

c zum ſofortigen An

e

Der Vorſtand. Gegen Haarſchwund
hilft ſchnell und ſicher

Crescrinella
auch bei wenigen Wurzeln

zu vermieten.

nie 11.lerter Dmmerzu n geſucht. Angeb.

unt. 529 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl

Dunger Herr ſucht gutes
leerſtehendes oder einfach

möbl. Zimmer
ohne Bett evtl. m. Mittags
tiſch. Angebote unter 528
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.
Aelteres Fräulein ſucht
leeres Zimmer

in qutem Hauſe. neerbeten Wagnerſtraße 4 Fihe e e et Täglich friſche
t Anz. zirka 10 k., Reſt x2 B auſtellen bleibt zu 6 Proz. auf einige Erdbeeren.

Jahre ſtehen. Horcher ver Messtert,
ſind zu verkaufen

mmer o Serſo ind
Biete 4 Zimmerwohnung
einſchl. Küche nebſt reichl.
Zubehör auf dem Lande
gegen ähnliche in Merſeburg
oder Halle. Angebote unt.
527 an die Geſchäftsſt. d. Bl.

SS

e h h hDimawillenbans

an e 1917 erbaut,ſechs Zimmer, zwei Küchen

und Zubehör, mit 1300 qm
Obſt und Gemüſegarten für
zirka 16000 Mk. zu ver
kaufen. Vier Zimmer und

beten. Angebote unter 532

2 Sinren, Fanwer, Zu haben Ritter-Drogerie.

Mgr. Bodenſtube u. Pferde
ſtall gegen gr. Wohnung
zu tauſchen. Ang. unt. 524 beginnt am
a. d S Gäſtsſtell d. Bl. Freitag, den 5. Junt

2 m abends 8 Uhrim „Herzog Chriſtian.“
Anmeldungen können
noch erfolgen.

Der h
Laden in guter Ge
ſchäftsl., für Konfitür.
geeignet, zu miet. geſ.
Ang. u. S. K. 1518
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Dopbergtan

Schhehh

Franz Hoffmann

Hohenzollern

Heute

Schlachtefeſt.

Freibank.
Donnerstag,

Freitag und Sonnabend

HlUnt. Altenburg 50. J n
r

Kinderſchuhe

P. Harniſch, Helgrube

BoeFahrräder
für Groß und Klein und

ſämtliches Zubehör zu vor
teilhaften Preiſen

Mag Götze
Fahrradhandlg., Oelgrube 1.

len
ſorbho 1 M

gegen angemeſſene Sinſen

und gute Sicherheit. An
gebote unter 581 an die 2
ſchäftsſtelle d. Bl.

Unter- Altenburg 52.

Fr. Zörner, Windberg. lan die Geſchäftsſt. d. Bl. h

Falle der

1925
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a
t

a

S

D

S 2 e

er S 8S S t SS s S SS S S Se

S S SS r
S S eS SS 78 DS v SS S SS S cS 2S

S t

S S s SS n S S5

S S S SS e e BeS S S Z. TS T e S 27r c

S S z2823 7 7S S 22 ee S SS S S S SS 2 S B5 SSee Sehee t 8 S5 S t t t5 S SS S S. 2 S SS g J S S 28 S S 2S 5328S 75 esS s S25 2 8S a sS 7 5S s 25SSee l 7S S 2 S 8D. S 2 S e 2 2d s S 222 s 2S W s 3S S sS S5 S S a Ss zS S S b

Telephon 205.

Schnellastwagen

sind die tührenden Marken Verlangen Sie noch heute Angebot
durch die Vertretung

Rrattahrzeughau.
Telephon 203.

u

J Schmale Straße 21.

Gut verleſene

Spewvelartofen

im einzelnen zu verkaufen

Halliſche Straße 90.
Verkaufszeit:

10-12 Uhr vormittags

Schlafzimmer
weiß, 2 Betten, 2 Nachttiſche,

Waſchkommode, Schrank.
He, moderne, gebr.

de billig. Wo? ſagt die
d. Bl.

Ahchenelnergrang, Aue

ziehtiſch, Schronk und
Vertikow, Bettſtelle mit
Matratze
verkaufen

Leunga Werke
Baracke 781/1.

preiswert zu

reinigt

e

Pallabong Puder
und entfettet das Haar auf

frocghenem Wege, wacht es locker u.
leicht zu frisieren, verleiht feinen

e S Pukt. Zu haben in PFriseurgeschäit.,
Parfümer, Drogerien u. Apotheken

e eteeeeFutterfeſte

Ferkel
zu verkaufen.

Dei Nr. 3.
1 Läuferſchwein
zu verkaufen

Pretzſch Nr. 29

Kuh mit Kalh
ſteht zu verkaufen

Lochau Nr. 52.

Klücken
zu verk. Roſental 10.

13 Kücken
zu verkaufen.

RA
zu verkaufen

Meuſchau Nr. 50
9 kleine Gänſe

zu verkaufen
WMeuſchan Nr. 68, H

30 kleine Gänſe

und Enten
zu verkaufen Zöſchen 26.

8 Stck ſlügge Gänſe,
3 Ziegenlämmer

zu verkaufen
Corbetha 47 b. Schkopanu

Eine
Nslechgfege
mit 2 Dcieeeregertse zu

Scheibel, Freienſelde. verkaufen Gartenſtr. 9.

17 jährig. Junge ſucht
Besgchäftigung,

J u 530 a. d. Exv. d. Bl

Verhäuferin

aus der Lebensmittelbranche
und tüchtige

Kaſſtererin
ſtellt ſofort ein

F. H. Koceeſe
Gotthardiſtraße 12.

Herr.Schloſſer, nicht unter 39 J.
alt, kann einheitrafen in qut
gehende Kleinſtadtſchloſſerei.
Angebote unter 525 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl

Jeesrgesr gern
34 Jahre alt evangel., im
Leuna Werke beſchäftigt,
wünſcht die Bekanniſchaſt
einer Dame zwecks Heirat,
Ww. m. 1 Kind auch angen. gr
Ang. u. 526 an die Exp. d. Bl.

tritt einen jungen

Chauffeur
für einen 1tLieferwagen.
Es wollen ſich nur ſolche
Chauffeure melden, welche
auch nebenbei andere vor
kommende Arbeiten mit ver
richten wollen. Angebote
unt. 7929 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Kräftiger Arbeiter
für dauernde Beſchäftigung
wird eingeſtellt.

Fiſcherſtraße 9.

Grasmähen
wird angenommen

Neumarkt 60.
Eſnen

WWann zum bäwehſten

ſucht Gemeinde Trebnitz.

Der Gemeindevorſteher.
Etrretz Koreche

ſtellt ein Atzendorf 5.
Daſelbſt ſind
Abſeatzferkel

abzugeben.

irwchafterin gesucht

Gr. Sixtiſtraße 11, II.
Zu melden v. 5—-7 Uhr abds.

Hausmädkhen

geſucht
DiplJng. Hehler,

RNeuRöſſen. Liebighr. 26.
Fleißiges, gewiſſenhaſtes

ädchen
in größerem Haushalt ſofort
geſucht. Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle d. Bl

Denstmäclehen
für Landwirtſchaft ſof. geſ.

Kirchdorf Nr. 8
bei Dürrenberg

Für ſoſort oder ſpäter ein
ehrliches, fleißiges

Düödbcehert
nicht unt. 18 Jahr. geſucht.

Schmaleſtraße 27.
Suche ſofort ehrliches

für Küche und Wirtſchaft.
Sr. eslerSternberas Bad anſtalt
Leunger Straße 30.

S

Frau
zum Reinigen v. Geſchäfts
räumen für einige Nach
mittage in der Woche geſucht

Walther Bergmann.

ger
Aufwartung

für Sonnabend ſofort ge
ſucht Weiße Mannes 20 1.

Anden
Im Rübegwercehen

werden noch angenommen
Richard Klauß,

Weißenfelſer Straße 20.
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Meine Verlobung mit

Fräulein Adcly Daeves- Hannover

gebe ich hierdurch bekannt.

Berlin, Pfingsten 1925.

Dr. jur. Fritz Hinkelthein
Syndikus.

e S

h

Für die uns zu unserer

Silberhochzeit
so reichem Maße dargebrachten

Glück wünsche, Geschenke und Ehrungen
danken herzlich

in

Paul Köder u. Frau.

Meuschau, den 3. Juni 1925.

S

Kirſchenverpachtung.

Der Kirſchenanhang der Gemeinde Günthersdorf ſoll
Sonnabend, d. 6. Juni d. J, nachm. 4 Ahr
im Gaſthof zum ſchwarzen Bär öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verpachtet werden. Bedingungen
im Termin.

Der Gemeindevorſteher.

Kirſchenverpachtung.
Die Kirſchennutzung an den Straßen Artern bis

Merſeburg--Leipzig, km 58,3 bis 59,5 bei Tragarth,
68,7 bis 69,642 bei Günthersdorf. e heuer v
berg Km 6,8 bis 7,6 bei Balditz und der Lützener Zoll
ſtraße Km 0,0 bis 1,680, 2,7 bis 8,6 und 6,2 bis 7,530
zwiſchen Wallendorf und Schladebach ſoll

Wontag, den 8. d. Mts., früh 10 Ahr
im Gaſthof „Zur Eiſenbahnbrücke“ zu Dürrenberg
öffentlich an die Meiſtbietenden verpachtet werden. Be
dingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Dürrenberg, den 2. Juni 1925.
Daßdorf, Provinzialſtraßenmeiſter.

Kirſchenverpachtung.

Der diesjährige Kirſchenanhang der Gemeinde
ESröllwitz bei Dürrenberg ſoll

Sonnabend, den 6. Juni, nachm. 6 Ahr
im Gaſthaus daſelbſt verpachtet werden. Bedingungen
im Termin

Der Ortsvorſteher Schladebach.

Kirſchenverpachtung.
Am Freitag, den 5. Juni 1925, nachmittags 5 Uhr

kommt der zum Rittergut Wengelsdorf bei Corbetha
gehörige Kirſchenanhang im Gaſthof zur Schmiede in
Wengelsdorf meiſtbietend gegen Baarzahlung zur öffent
lichen Verſteigerung.

Die Rittergutsverwaltung.
c

o e erf
Das SlIherpaar

Eine ergötzliche Geschichte
aus Kaffeesachsen

Von

Siegfried Berger

Verlag
Th. Rößner, Mergeburg.

Preis
„schmuek broschiert

M. 1.00

Erhaältlioh in der Geschaftsstelle
und durch die Buchhandlungen

e

Landwirtſchaftskammerbeiträge 1925.
Die Hebeliſte der Beiträge zu den Koſten der

Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen liegt in
der Stadthauptkaſſe zur Einſicht der Beteiligten aus.

Die Beiträge ſind bis zum 15. Juni 1925 bei der Stadt
hauptkaſſe einzuzahlen. Nach dieſem Tage verbliebene
Reſte werden zwangsweiſe eingezogen. Eine nochmalige
beſondere Zahlungsaufforderung erfolgt nicht

Lauchſtädt, den 30. Mai 1925.
Der Magiſtrat.

gewalteger

Sillige Beſtetage!
De ſich herd da letzten Zeit Reſe e en

Kleiderſtoffe, Muſſeline, Waſchſkoffe
und leichke Hochſommerſtoſfe

ſind auf Tiſchen geordnet und mit

reisermä
ausgelegt. S

Tuxt
G

nerische Vereinigung
Sonntag, 7. Juni, von 4 Uhr ab im

Güreensſehlsfs cher
Tagezkrägezchen

mit Beluſtigungen
S J anläßlich des 24. Stiftungsfeſtes derW Se Turnerinnen Abteilung.

Der Turnrat.

Ehem. Garde
Donnerstag, 4. Juni

Vereinsghend mit Damen
Strausſehlsßschen.

7
h

Schützenvereinigung Veuröſſen

Unſer erſtes Schützenfe ſt
verbunden mit Fahnenweihe, Schießſtandweihe,
Preisſchießen ſowie Tanzvergnügen und Volks
beluſtigung aller Art findet am 6., 7. und
8. Juni 1925 auf dem Feſtplatze in Göhlitzſch ſtatt

4

Feſtfolge.
Sonnabend, den 6. Juni

7 Uhr Umzug durch die Siedlung nach dem Feſt
platze. Daſelbſt Konzert u. Tanzvergnügen.

Sonntag, den 7. Juni

der

dürften

A

e ea Nach wie Vor halte ich die Zeitungs-
propaganda für den besten, einfachsten und r n e d e englos Hort Fort
billigsten Weg, dem Publikum schnell zu sagen, ſetzung des Schießens, Volksbeluſtigung und
was ich zu verkaufen habe. In Vorm und
drucks weise bietet das Inserat so weitgehende
Möglichkeiten, die von anderen Werbemitteln
bisher noch nicht übertroffen worden sind

r

Dies ist das beachtenswerte, unaufgefordert ab-
gegebene Urteil eines Inserenten der Nahrungsmittel-
branche, dessen Anzeigen auch bei uns jahraus, jahrein
laufen und die wohl jedem Leser

Bekageget fesst

Hööe KArßfache
solcher Wirkung nur eine standig und zielbewußt
durchgeführte Insertion in der gelesenen Tagespressel

Auch Sie Können neue Kunden werben,
Umsatz vergrößern, die Einnahmen verdoppeln auf dem
zweckmäbigsten und billigsten Wege, der

es e.Die verhältnismäßig geringe Ausgabe hierfür
gesteigerte Umsatz bei weitem wieder auf.

Käufer-Alarm
bringt Umsatz und flüssige Mittel!

Für Merseburg Stadt und Land, für den ganzen
hiesigen Industriebezirk (Geiseltal, Leunawerke) Lommt
als führende, weitaus gelesenste Zeitung der Merseburger
Korrespondent“ in Rrage, der allen Anforderungen, die
seitens der Inserentenschaft an ihn gestellt werden, in
weitaus reichem Maße gewachsen ist.

V

Seine in den Anzeigen empfohlenen Artikel
finden, das glauben Wir ohne weiteres behaupten zu
Können, in den meisten Tamilien Verwendung. Und

6 Uhr: Wechken-
11--412 Uhr: Empfang der ausw. Schützen im

Kaſino bei Kamerad Vollrath.
1280 Uhr: Abmarſch zur Fahnenweihe nach dem

Schulhofe. Anſchließend Feſtzug durch die
Siedlung nach dem Feſtplatze. Daſelbſt
Schießſtandweihe, Preisſchießen, Tanzver

gnügen und Volksbeluſtigung.
Montag, den 8. Juni

Kindertanz.
6—-7 Uhr: Königsſchießen
7 Uhr: Proklamation u. Einzug des erſten Königs.
8—3 Uhr: Feſtball im Zelt.

Zu obigen Veranſtaltungen ladet ergebenſt ein

Hie Schützenverein. anng VeuRöſſen.

Der Vorſtand. Der Feſtausſchuß.

Aus-

e o 2

nene J
Sonnabend, den

6. Juni

d en
W

Ihren

dersrhlesbsete Zehn

69. Jahrgang
e

Moderne nationale Heimatseitung
großen Umkanges

9

hoh. Rentabilität aller Anzeigen
9

Großer Stellen arkt
e

Probenummer und Kostenanschläge

unverbindlich vom Verlag in

Görlitz, Demianiplatz 6/7
hirschberg, Untere Promenade 28/24

hoyerswerda, Markt

ſie

Prell- und Schlosseranzüge

in verſchiedenen Qualitäten
P. Harniſch, Helgrube 1.

Gemüſepflanzen,
Schnittblumen,
diverſe Roſen

empfiehlt

Gemüsehan Rischwühle.

e äh

Gewerbeſteuervorauszahlungen für 1925.
Nach S 53 der Gewerbeſteuerverordnung vom 238. 11.

1923 haben die Steuerſchuldner bis zum Empfang des
Veranlaſſungsbeſcheides Vorauszahlungen nach Maß
gabe der zuletzt feſtgeſtellten Gewerbeſteuer nach dem
Ertrag und nach dem Kapital zu entrichten. Da die
gemeindlichen Zuſchläge zur Gewerbeſteuer gegen das
Vorjahr erhöht ſind, ſo werden die Steuerſchuldner
darauf aufmerkſam gemacht, daß die monatlichen Vor

Lauchſtädt, den 29. Mai 1925.
Der Magiſtrat.

c

M

küöm ladung
zur unverbindlichen Besichtigung meiner großen

Möbel Ausstellumg
Gediegene, einfache Zimmer bis zur relchsten Husstattung Vorzügliche
Polstermöbel, Teppiche, Dekorationen, Bilder Lieferung nur bester
Qualität unter billigster Berechnung. Guünstige Zahlungsbedingungen.

öb el mme a. J. Mlrvicſistrasse 36.

J

Wohnung ohne Tauſch.
an die

Wir ſuchen

(auch Reſtbeſtände) auf Kommiſſion
bei monatlicher bezw. wöchentlicher Abrechnung

Ein und
Sand 1. Telephon 181.

auszahlungen nach der Höhe der Zuſchläge für 1925
(ogl. Bekanntmachung vom 4. 5. 1925 III. 634/25)
zu leiſten ſind. Die Entrichtung der Vorauszahlungen e
liegt zur Vermeidung der Anſammlung einer größeren
Steuerſchuld im eigenen Intereſſe der Steuerpflichtigen.

Ladengeſchäft
ſofort za Kaffee geßeecht.
entweder Gaſtwirtſchaft, Buchbinderei, Papierhandlung
oder Lebensmittelgeſchäft gegen ſofortige Kaſſe mit

Angebote mit Preis unter 2.
aſtwirtſchaft zum Goldbrunnen, Weimar erbeten.

gebrauchte und neue Garderobe

Verkaufsgeſchäft Lukas,

NMerwöse, Meurastheniker,Portlunch Zewment,

Zement-RKalk die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energieloſigkeit
trüber Stimmung, Lebensüberdruß, Schlafloſigkeit, Kopf
ſchmerzen, Angſt und Zwangszuſtänden, Hypochondrie,
nervöſen Herz- und Magenbeſchwerden leiden, erhalten
koſtenfreie Broſchüre von Dr. Weiſe über Nervenleiden,

Dr. Gebhard Co, Berlin W 302.

verkauft äußerſt billig
Bildhauerei Bielig,

Gartenſtraße 11-17. Tel. 684.

e

Merſ eburger Vereinsbank
Markt Nr. 10 e. G. m. b. H. Fernſprecher 72

(gegründet 1858)

eine der älteſten Schulze Delitz ſch'ſchen Kreditgenoſſenſchaften
ſteht auf dem Boden der

Gelbſthslfe, Selvſtverantwortung
u n

Gelbſtweg gebe
fördert die heimiſche Wirtſchaft, dient lediglich den

Ssstereßſess Her esgegese s gliesder,
denen jeder Gewinnüberſchuß direkt zufließt und ſollten die ſogen.

Wolks bersim Spar, Bank u. Kreditverkehr noch vielmehr vom geſamten
Mittelſtand in Stadt u. Land weitgehendſte Unterſtützung finden.

Kopitalbervalting aber nithttapitamnn

ſchaftsfördernd

s

ges ehe
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